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IN” Frankreichs Türkenvertrag.

ksrankreich hat lelnerzelt ble ftemaI|Ben In betn fttle« 
ßt gegen Drlrchenlanb unlerstükt, ber In Wahrheit  ein 
« 'leg «egen Englanb  war. Au« bieser Zclt stammt 
das Abkommen oon Angora ,  bas ben Franzosen Äon- 
|iIslonen In Anatolien versprach (ble sie übrigen« nicht 
erhallen haben) unb ble F rage  der norb'yllschrn ©ten 
ze teile zu Dunsten bet Türkei regelte, teile einet |p5. 
teren Vereinbarung vorbehielt. Auf ben Konferenzen 
oon Lausanne erkaltete bank bet Geschicklichkeit bee oet- 
Jiorbenen Lorb Turzon ba« franzäNsch türkische Ver- 
bSIlnl», unb ble CEnglänbet liehen bamal» ble Molsul- 
frage offen, um Ihre Beziehungen zur Türkei zu ent­
lasten.

AI* ble Mossuifrage aber schiiehlich akut würbe unb 
der Völkerbund für Eng land  entschied, w ar  die alle 
engiish.lülk.sche Feindschaft wieder erneuert,  unb ble 
Tüikei antwortete mit dem Vertrag von Pa r i» ,  bei 
ein türkisch-russische« Bün bn i«  gebracht hat. Ebenso ha- 
den sich auch Im abgelaufenen J a h r e  die Besiegungen 
zwischen P a r i ,  unb  Angora  entscheidend verbessert, wie 
ja auch ba« Verhältnis  Frankreichs zu R u h ian b  immer 
ln dem Grabe enger wird,  ln dem zwischen P a r i s  unb 
London S p a n n u n g e n  vorhanden sind.

Der neue Gouverneur  S y r ie ns ,  de Jouoenel .  früher 
Journalist, hat nun,  während ble Manbatrkommission 
des Völkerbundes über seinen syrischen Rechenschastrbe- 
rlrijt zu Gericht sah, in Angora  persönlich einen neuen 
»ertrag abgeschlossen, dessen Einzelheiten auch der P a -  
riser Presse noch unbekannt  sind. 3 a  Eng land  hat Üch 
schon erhebliche N eroo l tä l  gezeigt, weil m an  a rg w ö h n ­
te. bah ba« bet Kontrolle der Mandatrmächte  zuste- 
henbe Norbftück bet S a g b a b b a h n  ben Türken abgetre­
ten worben sei. Sovie l  bisher bekannt wurde, ist eine 
solche Abtretung nicht beschlossen worben, wohl aber 
eine Grenzkorrektur in dem Teil  Syr ien« ,  ben ftemal 
Pascha in ber Zeit bet Erkaltung bet sranzöüsch türki. 
Ichen Beziehungen a ls  3 r reben ta  zurückgefordert hatte.

3 n  diesem Bezirk, ber tatsächlich die türkische Min- 
berheit de« sonst seiner Mehrheit  nach arabischen M a n ­
datsgebiete» vertritt, liegt bet ö i f e u  oon A lna n b re t te .  
der zum Endpunkt bet Erdölleitungen ausersehen ist. 
die von Molsul zum Mittelmeer geführt werden unb 
«ach einem früheren Abkommen nötigenfalls durch eng­
lische« Militär geschützt werben sollen.

3 n  Sy r ien  wirb ber Angora-Vertrag,  ben bie ff an- 
zosen nu r  al» E r . ä n z u n g  bee Ver trage ,  von 1921 
gelten lassen wollen, wenig populär  sein. Die Araber  
hassen die Türken, unb  mit bet Proklamierung bet 
Freiheit de« Arabertum« hat England  ben vorderasia­
tischen Abschnitt de« Weltkriege« gewonnen. Französische 
Plätter beklagen sich auch übet  ble D uldu ng  bei a u s  
den englischen Mandatsgebieten nach S y r ie n  kommen­
den P ro pa g ai  da seitens bet englischen Behörden. Der 
»ertrag mit ben Türken hat für Frantreich ben Zweck, 
do« lyrische M a n d a t  zu schützen, während England  
und I ta l ien  teile kühl, teile geradezu aus Erbschaft

wartend ble Petit ionen entgegennehmen, ble eine syri­
sche Vertretung in Rom  dem Manbatsausschuh de« 
Büikrrbunbee zugeleitet hat.

Die Gefängnisse der S ow jetun ion .

Die Gefängnisse der Sorosetunlon, bie nach bet T e r ­
minologie bee Kom m unism us bet Durchführung sozia­
ler Schutzmahregeln bienen, gliedern sich ln eigentliche 
Gefängnisse, Arbeitsbesserungsanslaiten. Arbeitrkolonien 
für Landwirtschaft. Gewerbe- unb Fabrikarbeit,  Isolie- 
tungsanftalten für besondere Verwendung unb Ueber- 
gangebesferungeanftalten.

Eine besondere Gruppe bilden bie Anstalten von 
mehr pädagogischem Charakter: ble Arbeitshäuser für 
Minderjährige. Wesentlich ist ferner noch ble Einrich­
tung einer Gruppe von Anstalten rein medizinischen 
Charakter«, ble auf sachgemäße S on derbehand 'ung  Gei­
st .'«kranker, Tuberkulöser unb sonstiger Psychopathen 
abzielen.

Alle In bet Untersuchung befindlichen, zu vorläufi­
gem Freiheitsentzug Verurteil ten werben ln Haftanstal­
ten verwahrt, solange ba« Urteil noch nicht Gesetzes­
kraft erhalten hat unb bei Freiheitsstrafen von weniger 
als  sechs Monaten .  Die landwirtschaftlichen, gewerbli­
chen unb Fadrikrkolonien find für solche Verurteilte be­
stimmt, für ble strenge I so l ierung nicht vorgeschrieben 
wirb, roae geschieht, wenn bas Gericht feststellen kann, 
dah sie bet werktätigen Schicht angehören, ble S t r a f ­
tat fahrlässig, erstmalig oder Infolge besonders schwieri­
ger Verhältnisse begangen haben. Die Besserungsanstal­
ten find bestimmt für solche Häftlinge, ble nach länge­
rem Aufenthalt in anbeten Haftanstalten ihre Besäht- 
flung zu arbeitsamem Leben erwiesen huben und für 
die Uebermetsung In ben halbsreien Zustand bestimmt 
worben find.

Anw endung körperlicher S t ra fen  ist ln ben Haf tan­
stalten ber Sow je tun ion  kategorisch verbaten. Fesselung, 
Dunkelarrest, Nahrungsentziehung. Besuch,empfang hin-' 
ter Git terwänden werben in keinem Falle verwendet.  
I n  allen Besserungsanstalten wirb Bi ldungsarbeit  ge­
leistet- Der Schulbesuch ist für alle Analphabeten unb 
Halbanalphabeten unter 5 0  Zähren  obligatorisch

Die Häftlinge in ben Arbeitshäusern unterliegen 
freieren Bestimmungen.  S i e  können zeitweilig unb  be­
dingt entlassen werden unb erhalten auch Urlaub für 
Feldarbeit  unb Ernte. Geleistete Feldarbeit  wirb als- 
bann in bie zu vetbützenbe Haftzeit eingerechnet, wenn 
der Häftl ing eine Bestätigung oon seiner Ortsdehörbe 
vorweisen kann, bah er sich während bee Urlaubs  gut 
geführt unb regelmähtg gearbeitet hat.

Die Isolierungsanstalten für besondere Verwendung 
Unb für solche zu strenger I so l ierung Verurteil te be­
stimmt, bie nicht ber Arbeiterklasse angehören unb  die 
S t ra f ta t  a u s  Klasseninteresse begangen haben, oder 
überhaupt  a ls  für die Republik gefährlich erkannt w o r­
den find-

D ie  letzte Fahrt  
der Verdammten

D ie  Krone der R om anow.
Kriminalroman von Oifrib v. Haustein.

Nor  nunmehr zwei J a h r e n  hat der französische J o u r ­
nalist Albert Londre« mit seinem erschütternden Buch 
über ble Hölle de« B a a n o  ungeheure .  Aussehen er­
regt. Die Oifsentltchkeit begann sich ernsthast mit ben 
Verhältnissen ln ben französischen Strafkolonien zu be­
schäftigen ; die französische Kammer ging mU den Ver­
antwortlichen streng ins Gericht, unb  der Zuftlzminlster 
erliefe eine Verordnung, nach bet keine Deportationen 
mehr stattfinden sollten. S o  lag ber Dampfer, ber bie 
in Käfigen eingesperrten Sträf linge so oft über ben 
Ozean gebracht halte, untätig im Hasen van S t  M a r ­
tin de R é  vor Anker. Die Verbrecher blieben auf der 
Zitadelle von S t .  M a rt in  in sicherem Gewahrsam, je­
nem Gefängnis,  besten Schrecken seinerzeit auch ein 
Teil bet deutschen Ruhrgesangenen hat auskosten 
mästen.

3 m  Laus bet Zelt w ar  n u n  bie Belegschaft dieses 
Erlatzbagnos ständig gewachsen; Jede neue Sitzung der 
Tour  des Astifes lieferte neue Insassen. Aber auch mi­
nisterielle Versprechungen sind nicht für bie Ewigkeit 
bestimmt, unb so hat nunmehr ba« Gesangenenschifi 
doch wieder Arbeit bekommen. , , L a  M art in iö re" ,  ein 
ehemaliger deutscher Frachtb impfer, hat oon ihrer Vor 
gängerin. ber alten unb nunm ehr  abgetakelten „Lo ire“ , 
bie Käfige übernommen, fünfzehn Quadratmeter  gtofe, 
mit dicken Eisenftäben, hinter denen n u n  6 8 0  S t r ä f ­
linge bie fünfzebntäglge Uebersahrt nach Cayenne über­
stehen müssen. Z  velhunbeitunbneun sind zur Z w a n g s ­
arbeit verurteilt, hunbertsiebzig sind rückfällige Verbre­
cher, bie bauernd bes Landes verwiesen find ; der Rest 
dieser t raurigen Fracht wird ln Algier a n  B o r b  ge­
nommen werden.

Der Aufenthalt ln diesen Tlfenkäfigen, in bet b rü l ­
lenden Atmosphäre des Sch ffsrumpf» ist wenig kom­
fortabel ; wehe bem, bet es wagen würde, seine U n­
zufriedenheit mH bleiern Q uar t ie r  zu erkennen zu ge­
ben! F ü r  Widersetzliche, so erzählt Louis R o u b a u b  in 
einem grofeen Pariser  Blatt , gibt es w i r l j a n c  M . t t e l : 
m an  fettet sie a n  ben Fufeboden, m an  bringt sie mit 
Dampsduschen zur Raison oder schliefet sie ln über 
hitzie Stahlkammern ein, um  sie mürbe zu machen.

Se i t  dem 14 M ärz  befinden sich die Strä f linge  „ ln  
Bereitschaft", w a s  für sie einige Erleichterungen mit 
sich bringt.  S i e  brauchen nicht zu arbeiten, sie bekam 
men Fleisch zum Mittagessen unb täglich einen Vier 
icll'ter Wein. Z u m  erstenmal habe Ich sie, so berichtet 
der Par ise r  Journa l is t ,  in ber grofeen Kapelle ber 
Zitadelle gesehen; bort safeen sie reihenweise in S ä n  
len vor einem P u l t  wie ble Sch ulkinder. Ein Aufseher 
in blauer,  silberbetrcfeter Uniform las ihnen mit eintö 
niger S t im m e a u s  einem Buch etwas vor. worauf  sie 
kaum hörten. S i e  hockten stumpf, mit eingezogenem 
Hai« in ihren schwarzbraunen Stcäflingelit teln, vor  
sich ihren Wäschesack, in dem sie gerade ihre Arbeit« 
jucke, ein blanke« Eßgeschirr, ein kleines Buch mit ben

Personalien unb anderen Kleinkram verstauten. W ie  
fie ba mit ihren rasierten Köpfen vor sich hinftarrten. 
schienen sie sich alle zu gleichen; wer mochte unter die­
sen Kahlköpfen bie Alten und Zungen,  bie Resignier­
ten unb bie, in denen noch Wille zum Leben war .  
auseinanberhai ten ?

Ein Vertreter bes Zuftljminiftetium« trat  in ble K a ­
pelle unb fragte jeden Einzelnen nach seinem Namen 
und Alter. Der erste, zu dem er kam. war  der Aeitefte 
des Transpor ts ,  ein gewisser Landolfi, ein M a n n  von 
5 9  Zähren, der diese Reife nicht zum erstenmal machte. 
Am Ende seiner B an t ,  ganz in meiner Nahe, mustert 
mich ein S t rä f l ing  mit kalten, stechenden Augen. Ich 
erkundige mich nach ihm. E« ist ein gewisser M a u r e y ; 
vor  vier Zahren  war  er noch Bankbeamter in New 
Park.  Eines Abende sperrte er seinen Brotherrn,dessen 
F r a u  und acht Angestellte In die Stahlkammer, p lü n ­
derte ble Halse unb bie Depots unb  erreichte glücklich, 
die Koffer gefüllt mit Dollarnoten, ba« nächste Schiff 
nach Frankreich. Durch einen Zufall  wurde m an  auf 
leine Opfer rechtzeitig aufmerksam ur.b konnte sie vo r  
dem Erstickungstod retten. Lange suchte m an  ben R ä u ­
ber, der es in P a r i s  binnen kurzer Zeit zum vielfa­
chen Mil l ionär  brachte, bis er eine« Tages  entdeckt unb  
verhaftet wurde.

I n  dem Städtchen S t .  M a r t in  herrscht reges Leben. 
Die paar  Dutzend So lda ten  u nd  fünfzehn Gendarmen 
haben alle M ühe,  ble M enge am  Hasen zurückzuhal­
ten. Die Bew ohner  ber Insel ,  auf der es sonst so 
langweil ig zugeht, wollen diese Sensation  nicht versäu­
men. und  vom Festland sind auch ein paa r  Neugieri­
ge herübergekommen, um  sich dieses nicht alltägliche 
Schauspiel nicht entgehen zu lassen. Unter ben Z u ­
schauern fallen besonder« Mädchen und junge M ä n n e r  
von einer für gewisse Kreise t ypischen Eleganz auf. S i e  
sind gekommen, um  irgendeinem Angehörigen Lebe­
wohl zu lagen. Ein alte«, schwarzgekleidete« Frauchen 
sucht sich ln ble vorderste Reihe zu drängen.  S i e  kennt 
sich hier nicht aus ,  Ile ist a tm , unb  diese Reise hat sie 
wahrhaftig nicht zu ihrem Vergnügen gemacht. Ohne 
Zweifel eine Mutter,  bie ihren S o h n  zum letzten M a l  
sehen will. Natürlich fehlen auch amerikanische Kino­
operateure nicht, bie diese Szene für bie nächste Wo- 
chenschau festhalten wollen, obwohl der Zuftlzminlster 
derartige Ausnahmen streng verboten hat.

Die Uhr schlägt gerade halb drei nachmittag«. Da« 
Festungstor öffnet sich, bie S o ld a te n  bildeten Spal ie r ,  
unb ba erscheint auch schon unter dem Torbogen bet
erste T ru pp  der Sträf linge.  D a s  find bie Rückfälligen,
ble Unverbesserlichen, ble n u n  dem M utte r land  auf 
ewig Lebewohl sagen müssen. S i e  find paarweise mit 
ben Händen aneinander gekettet, in dumpfem Schwei­
gen trotten sie langsam dahin, a ls  wollten sie einem 
Toten ba« Geleit geben. Zw ei  Geistliche eröffnen ben 
Zug ,  ihnen zur Sei te gehen schwarzgekleidete Beamte
vom Strafvollzug. E s  fehlt nu r  ber Leichenwagen, um
ba« Bild  vollständig zu machen. Aber bie Toten sind 
ja ba, nu r  marschieren sie s-lbst mit. Hinter der A b ­
sperrung wirb e« lebendig, Taschentücher werden ge­
schwungen, Rufe werben laut .

27
»Vielleicht, vielleicht. Dorf  ich lim eine bringende 

Dienst Verbindung mit ber St innesroerf t  In H am burg  
bitten, unb b a nn  bitte noch einmal sämtliche Akten 
aus dem Hause ber Erzellenz Nabomltjkij , besonder« 
die der Angestellten."

Nach einiger Zeit w a r  bie Verbindung ba.
»Hier Kriminalkommissar Schlüter. I s t  bei I h n e n  

vor etwa vierzehn Tagen ein Elektrotechniker, russischer 
Flüchtling, mit Nam en Gustav Bartel« eingetreten ?"

»Jaw ohl ,  a ls  Schiffselektrotechniker."
»Auf welchem D a m p f e t ? “
»Dampfer Freia, zurzeit auf bei Rückreise oon S ü d ­

amerika."
»W ann  wieder in H am bu rg .“
»Morgen nachmittag."
»Danke verbindlichst."
Wesenbonk sah ihn verwundert  an.
»Eine neue S p u t ? “
Schlüter lachte.
»Aber lieber Herr Geheimtat,  w a ru m  eine neue 

S pu r  ? Die alte w a r  doch ganz vorzüglich. S i e  ben- 
l*n wohl, ich j-ige noch immer dem Fall  Fleming 
nach? Ausgeschlossen t Sovie l  ich weife, hat doch ge- 
ttt tn der unendlich tüchtige Herr Landgerichtsrat P e ­
terlein die Sache bereits dem Herrn Eisten S t a a t e a n ­
walt zur Eröffnung de« tzauptverfahrens überoeben. Ich denke, in acht Tagen  soll doch schon ble Verhanb- 
lang se in? Nee, nee, lieber Herr  Geheimtat,  dazu 
bin Ich zu alt, um  verlorenen Dingen nachzujagen. 
Die Geschichte ist erledigt W a ru m  Berlin  um  ben 
schönen Skandal  bringen ? Der brave Generalkonsul 
brummt ein p aar  Zahre, bie Bank geht pleite, die 
schöne F r a u  T a t ja n a  iäfet ftch scheiden, tröstet sich und 
heiratet einen andern ,  ba» ist nun  mal so. Unb Im 
übrigen — auf Wiedersehen, Herr Geheimrat,  ich reise 
nämlich heute abend noch weg."

Wesenbonk. bet seine« alten M ita rbe i te r ,  Art konnte, 
, nickte.
I »Nach Ham burg  ?"

L

-Nee, nach Cuxhaven, um  eine Badekur zu ge­
brauchen."

»Jetzt bei beginnendem W i n t e r ?"
»3 m  S om m e r  ist'« kein Kunststück —  Aber im 

Ernst. Herr Geheimrat.  ich habe die Absicht, umzusat­
teln unb mich ganz wissenschaftlichen S tud ien  zu er- 
geben. S i e  wissen doch schon von früher her. bafe ich 
so ein halber Spirit ist  bin. Ich  habe in Cuxhaven 
eine okkultiftisch.spiritistisch.metaphystsch.mebiumistische S i ­
tzung. A tivebetlo, S ign o re  I"

Dabei machte er ein überaue feierliche« Gesicht unb 
ging mit einet tiefen Verbeugung hinaus,  während 
der Geheimtat hinter ihm her lachte.

Auch im Auto w ar  Schlüter wiederum sehr ver­
gnügt . Jetzt dachte er an  bas einzige, mae ihm auf 
ber Reise von M adeira  nach Lissabon Seltsames wie- 
herfahren war,  unb  mae er sogar dem Generalkon­
sul verschwiegen halte.

E« w ar  in ber Nacht gewesen — etwa um Mittet- 
nacht herum. Der Generalkonsul hatte auf seinen 
Wunsch vom Schiffsarzt ein Beruhigungsmittel  e rhal­
ten unb schlief. Er selbst hatte ben Rundsunkapparat.  
ber in jeder Kabine ber ersten Kajüte vorhanden war, 
eingeschaltet, um seine Gedanken abzulenken. Da« Lon- 
bonet Konzert war  bald zu Ende, al« plötzlich eine 
S t im m e erschallte:

»Egon, Egon, höre auf deine Eisribe. Geh ' in dich, 
ehe alle« zu spät I Bezichtige nicht eine Unschuldige. 
Gestehe unb mache gut, solange e« noch Zeit ist "

E r  hatte sofort gemußt, bafe diese« dieselbe S t im m e 
d>e ihn am  ersten Tage der Romanow-Affäre 

telephonisch au« seinem B u re a u  zu dem Generalkonsul 
ries. Es  war ihm klar, bafe diese S t im m e wufete, bafe 
Fleming auf  dem Schiffe war,  unb bafe dieser Ruf 
mitten in ba» englische Konzert hinein für diesen be­
stimmt war.  Aber mit Absicht hatte er dem General- 
konsul nicht« gesagt, unb auf dem Schiff hatten die 
anderen darüber gelacht 3 n  London ist es nicht» Sei- 
tenes, bafe die Polizei selbst irgendwelche M ahn un gen  
in ben Sender  ruft. Unb nun  hatte er versucht diese 
S t im m e zu finden . . . Se i t  einer S tu n d e  kannte er 
sie -  diesen seltsamen Timbre halte ble S t im m e der 
F r a u  Elvira Bartel« gehabt.

3 n  feinem B u r e a u  erwartete  ihn Fürst Minoleecu.
»Eine neue, ganz überraschende W endung .  Ich  er­

holte eben ein Telegramm von unserem diplomatischen 
Vertreter ln B u e n os  Aires. Bei  dem bort ansässigen 
Italienischen J u w e l ie r  G iovanni  Battifta  ist gestern bet 
zweite bei gestohlenen Ste ine  au» ber Krone ber R o  
m an ow  beschlagnahmt worden."

Schlüter nickte behaglich.
»Da« kann ich mir denken."
Minoleecu sah ihn verwundert  an .
- D a «  können S i e  sich denken, Herr D ok to r? "
»Aber natürlich, wo soll er denn sonst sein al« ln 

B ue n os  A i r e s ? "
» D a n n  ist also Nikolai Dcmldoff doch der Dieb 

unb bot es verstanden, den S te in  sogar bei bet Lei­
besvisitation zu verbergen. N u r  merkwürdig, bafe sieb 
jener schon seit Tagen  irgendwo im I n n e r n  befindet."

„ W a r u m  nicht ?"
»Uebrigene behauptet der J u w e l ie r ,  ihn von einem 

Deutschen, bissen Nam en er nicht kennt, gekauft zu 
haben."

»N a also —  — "
Minoleecu ärgerte sich über de» Doktor« Art .
»Ich verstehe S ie  wirklich nicht I Ich glaubte, I h ­

nen eine Neuigkeit zu bringen, und  S i e  nehmen e« 
Öln, a ls  sei es eine Nachricht, die sie längst erwartet  
hatten."

„ D a s  habe ich seit einet S tu n d e  wirklich erwartet.  
Und ich hoffe, bafe wir  morgen ober übermorgen auch 
ben dritten S te in  haben werben."

»Wirklich —  ? Ach, bitte, geben S ie  mit bann so­
fort Nachricht. Ich mufe nämlich heute Nacht mit mei­
nem Auto nach Ham burg  fahren ."

»Ach. Durchlaucht, ba könnten S i e  mich eigentlich 
mitnehmen. Ich mufe nämlich auch nach Ham burg ."

»Sie .  Herr Kommissar, geschäftlich?"
»Halb und halb. Ich  habt  ba ein Rendezvous mit 

einer hübschen jungen D a m e .“
- M i t  einer D a m e ? “
»Allerdings. S ie  will mit  nämlich ben bristen S ie ln  

au« der Krone der R o m a no w  geben."
Jetzt starrte der Fürst ihn entsetzt an.
»Eine junge D a m e ?  I n  H a m b u r g ? I"

»Natürlich. F ü r  junge Domen, wenn sie hübsch 
sind, habe ich Immer etwa« übrig gehabt. Aber ich 
will sehr nett fein, Durchlaucht. W e n n  S ie  ble F re u n d ­
lichkeit haben,  mich mitzunehmen, dürfen S ie  dafür  
morgen nachmittag bei dem Schlußakt  der ganzen J u ­
welengeschichte dabeisein.“

» S ie  kennen den D i e b ?"
» J a w o h l . "
»Ist  es der Generalkonsul F l e m i n g ?"
„Natüilich nicht."
»Wi'kiich? Meine Kusine T a t j a n a ? "
»Noch viel weniger."
»Also ihr B ru der  Nikolai ?"
»Hat gar  nicht« damit zu tun ."
» J a ,  aber um de« Himmel« willen, wer d e n n ? "
»Ein Gespenst."
Er machte ein so ernste» Gesicht, daß der junge 

Fürst au« ihm nicht klug wurde.
»Ein Gespenst? Aber Doktor, — “
» J a w o h l .  Die vor vier J a h r e n  verstorbene eiste 

Gattin  de« Herrn Generalkonsul. F r a u  Elsride Fle ­
m ing.“

»Aber Doktor, S i e  sind —  — "
»Nein, ich bin gar  nicht». Denken S i e  a n  H a m le t : 

„Es  gibt mehr Dinge zwischen Himmel und  Erde, 
al« unsere Schulweisheit sich t räum en  läß t .“ "

D a s  lebte sagte er in feierlichem Deklamatloneton 
und mochte dazu ein furchtbar ernste« Gesicht.

Der Fürst w a r  sichtlich verstimmt.
»Ich mufe doch wirklich bitten, Herr Doktor, — "
»Vereh'teste Durchlaucht, ich kann I h n e n  nicht hel­

fen. Es  ist wirklich so. Und jetzt kann ich I h n e n  wei­
ter nichts sagen. Ader wenn ich I h n e n  ble morgen 
abend nicht den Beweis erbracht habe, daß in der 
T a t  die verstorbene erste Gattin  de« Gencrollonluie die 
Täter in  war ,  bann  dürfen S ie  wich wegen Beleidi­
gung verklagen. Unb n un  seien S ie  gemütlich unb 
warten S ie  ab."

Trotz alledem konnte ber Fürst diesem eigenartigen 
Menschen nicht z ü rn e n  und zog ee vor, aus ben 
Scherz einzugehen."

(Fortsetzung folgt.)
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T in  S trä f l in g  stutzt u n d  dreht I>ch u m ; ich betrachte 
ihn  g e n a u ; er trä g t einen S ch lapphu t. u n d  ein kleiner 
schwarzer S c h n u rrb a r t gibt dem etw a« bäuerischen G e­
sicht eine w eltm ännische N ote. CE» ist e iner von den 
R elegierten , die d aue rnd  d e , Lande» verw iesen sind. 
E r  h a t bessere T a g e  gesehen; er w a r  H au p tm an n  in  der 
französischen A rm ee u nd  sogar R itte r der E hrenlegion . 
A ber die G olborten  a n  seinem K äppi u nd  sein D r-  
benetteuz haben Ihn nicht vor B etrügere ien  bew ahrt, 
m it denen er es so toll trieb, daß er schließlich reif 
fü r C ayenne w urde. E r  macht etn Zeichen. In m itte n  
der M enge reckt sich eine geschminkte F r a u  ln  die 
H öhe u n d  an tw o rte t ihm  m it ihrem  Taschentuch: ih r
schwarzer S e td en m an te l u nd  der kostbare P e lz  passen 
schlecht in  diele U m gebung. S ie  lächelt ihm  zu. ihr 
rotgeschminkter M u n d  öffnet sich, a ls  sollte sie ihm  noch 
etw a» Liebe» sagen, sie ru ft ein halb lau te«  A dieu, da« 
so beiläufig u nd  selbftoerftändlich klingt, a l ,  ob der, 
dem e« gilt, n u r  eine kleine Reise vorhabe. S ie  ikt 
seine B ra u t  und  nach S t .  M a r tin  gekommen, um  sich 
dem ehem aligen H au p tm an n  u nd  R rtte r der Ehren- 
legion an tra u e n  zu lassen; aber der D irektor ha t nicht« 
davon  wissen w ollen. E in  letzter Blick, u nd  die V e r­
bann te  geht w eiter, m it zusammengebissenen Lippen, 
still nie alle a n d e r n ; n u r  einer a u s  dem Z u g , ein 
grotzer dicker M a n n , dem die Bereitschastszeit äußerlich 
recht g u t bekommen ist. schluchzt vor sich h in .

D ie K inoleute haben sich au f dem Dach eine» Mei­
nen w eißen Hause» am  H afen paktiert. D ie G e n d a r­
men w erden aufmerksam und  jagen  ste herun ter. E» 
ikt nicht» m it der A ufnahm e. J - tz t ist der Z u g  a n  der 
K a im auer ange lang t. E in  S trä f l in g  g ib t dem G eistli­
chen zum letztenmal die H an d  u nd  steigt d an n  au f der 
kleinen schwankenden Letter h in u n te r in  die breite 
Schaluppe, die von einem  Schlepper auf»  M eer h in ­
a u s  gezogen w erden soll. D ie S ire n e  heult, alle haben 
P la tz  bekommen, w ir sitz:n m itten  un te r ih n e n ; die 
V olksmenge d rän g t nach, noch e inm al g rüßen  Ab- 
schiedenruke u nd  w ehende Tücher in der M ittagssonne .

D er Schlepper zieht an , u n d  w ir fahren , a n  der 
Küste der In s e l vorüber, h in a u s  auf» M eer. I n  der 
F erne , au f hoher S ee . dam pft der S chornstein  der 
.M a r t in iö r e " .  B a ld  stnd w ir da. E ine Strickleiter w ird  
in  unsere S chaluppe gelasten. D ie S trä f l in g e  gehen 
a n  B o rd , die Aufseher treiben zur E ile : au f Deck w er­
ben ste von dem B egleitpersonal in E m pfang  genom ­
m en, eine Luke öffnet stch, u nd  einer nach dem a n ­
dern  verschwindet im  B auch de» Schiffe». E iner ist 
dabei, der schon einm al in  C ayenne w ar, von  dort 
flüchtete u nd  in  P a r i»  w ieder aufgegriffen w u rd e : er 
hum pelt au f seinem H olzbein in  den K ä f ig ; sein G lied 
ha t er seinerzeit au f der Flucht im  Rachen eine» H a i­
fische» lassen müssen.

S chon  ist a lles bereit zur A bfahrt, al» die verflixten 
A m erikaner au f kleinen flinken B o o ten , die ste in  aller 
E ile im  H afen angetrieben  haben, heranfl tzen ; ste kur­
beln h e ftig : es ist ihnen  also doch gelungen , die S e n ­
sation au f den F ilm streifen zu b a n n e n ; w a s  ist diesen 
Leuten u n m ö g lich ? R u n  heult die D am pfstrene vom 
StrüN ingsschiff. etn letzter G ru ß  a n  die Küste von  R é , 
an  E u ro p a . D ie Anker w erden  gelichtet, die S ch rau b en  
setzen stch in  B ew eg u n g , u n d  w ir in  unserer S chaluppe 
sehen der .M a r t in iö c e "  nach, die kleiner u n d  kleiner 
w ird , b is ste ganz verschw unden ist. U n d  w ir g lau b en , 
den  Nachen des C h aro n  m it eigenen A ugen  geschaut 
zu haben .

J m a t t d .

Eurityba. D er ehem alige Kassierer de» B anco  do 
B rastl in C urttyba, O ly m p ia  de F a r ia , w u rd e  in 
F reihe it gesetzt I h m  hatte da» S u p e r to r  T r ib u n a l 
H ab eas  C orpu» bew illigt. D er P ro m o to r  D r. S a m u e l 
Cesar de O liv e ira  hatte dagegen Einspruch erhoben 
u n d  erneu t P rä o e n tiv h a f t b ean trag t. D e r Richter D r. 
A n ton io  de P a u lo  hat diesen Einspruch zurückgewie­
sen, sodaß O lym pia  de F a r ia  au f g rü n d  de» erw irk­
ten H abeas  C o rp u s freigelassen w erden m ußte.

—  D er V erkehrsm lnister ha t die vom  D irektorium  
der S .  P a u lo — R io  G ran d eb ah n  vorgeschlagenen G e­
haltse rh ö h u n g  für die Angestellten der P a r a n á — S ta .  
C a th a r ln a -B a h n  genehm igt. D ie G ehaltse rh ö h u n g  hat 
rückwirkende K raft u n d  tritt vom  1. J a n u a r  a n  in 
K raft.

—  I n  C am p in a  G ran d e  gerieten J o ã o  B ap tist«  de 
L im a u n d  J o ã o  F lorencio  do» R e is  so h a r t a n e in a n ­
der. daß  ste zu Messer u nd  R evo lver griffen. D ie Folg« 
w a r , daß  L im a tot. Rei» schwer verw undet au f dem 
P latze blieb. C am pina  G ran d e  gehört zu den .trocke­
n en "  M unizlp ten . Alkoholische G etränke w erden  nicht 
verkauft. S e i t  langem  hat stch do rt keine B lu t ta t  m ehr 
ereignet. Um so tieferen Eindruck hat die blutige T r a ­
gödie gemacht, die nicht au f Alkoholgenuß zurückgeführt 
w erden kann.

— E in  hiestge» A bendb la tt meldet, daß  der Distrikt»- 
kom m andant G enera l R epom uceno da  Costa au»  G e­
sundheitsrücksichten seinen Abschied eingereicht habe. (Es 
heißt, der K om m andan t w erde demnächst schon seinen 
P osten  verlosten.

Belagerungszustand verlängert. D ie Re- 
g ie rung  hat fü r die S ta a te n  A m azonas, P a r á ,  (Ser­
gipe. R io , S .  P a u lo ,  R io  G ran d e  do S u l .  M a ra n h ã o . 
C ea rã  u nd  fü r den B undesdiftrikt den B e la g e ru n g s ­
zustand bi» zum 31 . D ezem ber verlängert.

Die Um laufsm ittel. D ie in Z irku lation  befind-
lickten G eldnoten betrugen am  2 7 . F e b r u a r ...................
2  0 8 7  9 7 4  5 9 0 8 5 0 0  I n  den folgenden vier W ochen 
w urden  13 5 0 1 :0 4 3 5 0 0 0  eingeäschert, sodaß am  27 . 
M ärz  nockt 2 0 7 4  4 ? 3 :5 4 7 $ 5 0 0  in  U m lauf w aren .

Italienische Einwanderung. D er brastliantsche 
Botschafter am  Q u tr tn a l, H err O scar le f f é ,  w eilt in 
S .  P a u lo ,  um  mit dem dortigen  S taa tsp räs id en ten  
einen neuen P la n  zur U eberführung von jährlich 3 0  
bi» 4 0  0 0 0  italienische Ackerbauern zu beraten . D er 
D ip lo m at hat stch mit italienischen Schiffahrt»- und  
Versicherungsgesellschaften in  V e rb indung  gesetzt und  
dabei folgende» erreicht: S .  P a u lo  bezahlte b isher
2  0 0 0  Lire P astag e  fü r jeden E inw anderer. D ie ita ­
lienischen Schiffahrtsgesellschaften w ollen künftig die 
B e fö rd e ru n g  för 1 4 0 0  Lire besorgen, w äh rend  die 
üb rig en  6 0 0 5 0 0 0  a n  eine Versicherungsgesellschaft ge- 
zahlt w erden , w odurch der italienische E in w an d ere r 
drei J a h r e  hindurch gegen Erkrankung usw verstchert 
ist. I n  S .  P a u lo  soll ferner ein italienische» E tnw an- 
de rungsdepartem en t errichtet w erden. M ustoltni ist m it 
dem  P la n e  de» Botschafter» einverstanden. E» Hand«» 
stch n u n m e h r noch daru m , auch die E inw illigung  der 
pau liftan er S ta a ts re g ie ru n g  zu gew innen.

Inzw ischen  ist der B o tschaft«  Oitat Teffe nach Rio

'ura-kg-reist. U eber den E rfo lg  seiner B em ü h u n g en  
w ird  nicht» gem eldet. “

Q ? a l ) c f t t a f t e n n e f e .  I n  der Fahrftratzenstatiftik B r a ­
silien n im m t P a r a n á  den 4  P la tz  ein. A n  erster S te lle  
m arschiert S .  P a u lo  m it 6  9 5 9  k m .  D a n n  folgen 
S ta .  C a th a r in a  m it 6  3 0 0  k m .  M in a »  G e ra e , mit 
6 1 9 6  k m  u nd  P a r a n á  m it 6  0 0 0  k m . I m  wette- 
r«n A bstand folgen sodann  R io  G ran d e  do S u l  m it 
3  0 7 4 . P e rn am b u co  m it 2  9 4 8 , P a r a h y b a  m it 2  7 0 0  
D o y a , m it 2  6 3 9 . C e a râ  m it 2 1 3 5 ,  M o tto  Grosso 
m it 2  1 24 , R io  G ran d e  do R o rte  m it 1 9 8 7 , P ia u h y  
m it 1 4 6 1 , R io  m it 1 4 6 0 , E spirito  S a n to  m it 6 5 1 , 
B a h ia  m it 5 5 5 . A lagoa»  m it 3 7 6 . S e rg ip e  m it 252* 
der «undesd tstrtk t m it 2 0 0  k m .  P a r á  u n d  A m azona» 
hoben w enige K ilom eter. M a r a n h ã o  h a t g a r keine 
F ah rs traßen . D a»  ganze F ahrftraßennetz B rasilien»  be­
trä g t 4 8  0 0 0  K ilom eter. V e rh ä ltn ism äß ig  besitzt der 
S t a a t  S ta .  C a th a r in a  da» beftentwickelte F ahrstra-
ßennetz

D le Leopoldina R ailw ay hat durch eine V er- 
fü g u n g  ihren  A rbeitern  streng verboten, stch in  P a r te i-  
zwiftigkeiten einzumischen. D ie akademische B ere in ig u n g  
C and ido  de O liv e ira  in  R io  hat gegen diese U nter- 
drückung der politischen F re ihe it n a tio n a le r A rbeiter 
scharfen P ro tes t erhoben. S ie  w endet sich gegen den 
Versuch einiger A u slän d e r. B rasilien  zur englischen 
K olon ie herabzuw ürd igen .

« in  Verbrechen aufgeklärt. V o r J a h r e n  
w urde  in einer H öhle bet B a n g ü  ein furchtbares 
Verbrechen begangen, dem die B rü d e r  J o s é  u n d  M a- 
noel P es tan a  zum  O pfer fielen. N u n m eh r scheint en d ­
lich Licht in  die A ngelegenheit zu kommen. ' I n  S a n ­
to» w u rd en  dle P o rtu g ie sen  J o s é  A breu . M an o e l 
M a n o  u nd  J o ã o  D iogo  verhaftet u nd  nach R io  über 
führt. S te  haben da» V erbrechen in  allen Einzelheiten 
beschrieben. Jolck A breu  fübrte a u s , daß  der P o r tu ­
giese A n to n io  F ern an d e»  allein  für da» Verbrechen 
verantw ortlich  sei. E r. A breu . habe n u r  m itgeholfen, 
die Leichen zu verscharren. F ern an d e»  ist geflohen.

Grobfunkenstation. W ie schon berichtet, w u rde  
kürzlich die von der C om panh ia  R ad lo telegraph lca e r­
bau te  große radtotelegraphische S ta t io n  dem Verkehr 
übergeben. D ie E m pfangsstation  von T a q u a ra  u nd  
die S endesta tion  von S e p tt tb a  zählen zu den mächtig­
sten S ü d a m e r ik a , un d  stnd m it den m odernsten E r­
rungenschaften ausgerüstet. A n der Brasilianischen R a- 
diotelegraphtschen Gesellschaft find die vier W eltfirm en 
Telefunkengesellschaft B e rlin , R ad io  C o rpo ra tion  Neu- 
york, M arco n i V trcleß L ondon  u n d  eine französische 
Gesellschaft beteiligt. D ie 12  M asten  von je 2 5 0  m  
H öhe h a t die deutsche Telfunkengesellschaft geliefert. 
D ie A nlage  hat ein deutscher In g e n ie u r  m it deutschen 
F acharbe ite rn  u nd  brasilianischen H ilfskräften in  der 
voraefchkiebenen Z - i t  aufgestellt.

Zum Bahnunglück au f der S ta t io n  S .  Christo- 
vam  der Z e n tra lb a h n , w o rü b er w ir bereits berichtet 
haben, b rin g t die .D eutsche R io -Z e itu n g "  fo lgenden 
ausführlichen  Bericht.

Um 6 l/s  U hr m orgens stand au f der S ta t io n  S ã o  
C hrtftooão  der V orortzug  S  U A  1 0  der Schm alspur- 
bahn  (L in h a  A u x ilia r) u nd  w artete  au f die A b fah rts ­
e r lau b n is  von  der S ta t io n  A lfredo M a la , w ohin  er 
bestimmt w ar. Z u r  selben Z e it hielt ab fah rtsbere it au f 
der S ta t io n  M a n g u e ira  der V oro rtszug  S  U A 12 
derselben Linie. D er T elegraphist der S ta t io n  S ã o  
C hriftooäo  beging n u n  die grobe Fahrlässigkeit und  
meldete fü r den bet M a n g e tra  ha ltenden  Z u g  .fre ie  
F a h r t" .  D er Z u g  setzte sich in B ew egung , der M a ­
schinist wollte den F a h rp la n  einhalten  und  gab Voll- 
dam pf. D a»  regnerische W etter am  M o rg en  ließ ihm 
keinen freien Ausblick u n d  so bemerkte er nicht gleich 
den bei S .  C h 'tftoväo  haltenden  P ersonenzug . Al» er 
Ihn aber bemerkte, w a r  e« bereit» zu spät. M it voller 
F a h r t  fuhr der Z u g  au f den ande ren  aus. Schrecken», 
u nd  Schmerzensschreie ertönten . E in ige F ahrgäste  de» 
haltenden  Z uge»  halten  die G efahr rechtzeitig bemerkt 
u nd  w aren  m it dem R u fe : .(Es fäh rt ein Z u g  auf
unseren a u f"  au f b as  Geleise gesprungen. Vielleicht 
w a r  e» ihre R ettung . D er A ufprall w a r  fürchterlich 
M ehrere  W a g en  g ingen  in T rü m m er. V erw undete 
w im m erten  u nd  es entstand eine heillose P an ik . D ie 
unversehrt gebliebenen Passagiere u nd  P ersonen , welche 
stch in  der N ähe der Uaglücksstelle befanden, w aren  
so aufgebracht, daß ste das Z ug p e rso n a l un d  die S t a ­
tionsgebäude m it S te in e n  bew arfen. E inige Z ugbeam te 
w u rd en  durch S te tn w ü rfe  verletzt. Erft durch E ing re i­
fen der P o lize i legte stch der Z o rn  der M enge. A ls 
die B ah n le itu n g  von dem Unglück erfuhr, entsandte 
ste sofort von den S ta t io n e n  A lfredo M a ia  und  S ã o  
D iogo  H ilfszüge. um  die A ufräu m u n g sarb e iten  in 
A ngriff zu nehm en. D ie V erw undeten  w urden  von 
der Assistenz in  B e h a n d lu n g  genom m en. D ie Z a h l der 
V erw undeten , w o ru n te r viele in  L ebensgefahr schwe­
ben. beläuft stch au f e tw a 3 5  P erso n en .

Zahn, und Nagelbürsten. U nter der F irm a  
.G e o rg e  & (Eia., L tda ."  ist in  C u rityba  ein neues be­
deutsame» industrielles U nternehm en eröffnet w orden. 
E s  handelt stch um  die H erstellung von Z ahn - und 
N agelbürsten. D em  U nternehm en gehört H err T heodor 
Schaitza an . ein seit langen  J a h r e n  in  weitesten K rei­
sen beftbekaanter u nd  hochangesehener K au fm an n  und 
In d ustrie lle r unserer S ta d t ,  dessen N am en  allein schon 
die wirksamste Em pfehlung de» neuen U nternehm en» 
bildet

D ie neue Fabrik  ist m it den b sten, m odernsten m a­
schinellen E inrich tungen versehen. S ie  verfügt gleichzeitig 
über vorzügliche fachmännische K räfte und  verw endet 
zur F abrikation  n u r  erstklassige» im portiertes M ate ria l.

W ir  hatten  Gelegenheit, die (Erzeugnisse der Fabrik 
persönlich in Augenschein zu nehm en, und  können ver- 
sichern, daß  es stch um  eine peinlich exakte, saubere und  
gediegene A rbeit handelt, die der besten ausländischen 
W a re  al» vollkommen gleichwertig zur S e ite  gestellt 
w erden kann.

(Es gibt da neben B ürsten  m it eleganten Celluloid- 
G riffen auch solche mit gefällig gearbeiteten H olzgrtffen, 
welch letztere durch ein besondere» V erfahren  so p rä ­
parie rt stnd, daß  sie ebenso w ie Celluloid-Griffe im m er 
blank und  sauber bleiben. B e l allen Artikeln aber fällt 
sofort die hervorragende G üte  de» M ate ria l»  u nd  die 
bi» in» kleinste exakte saubere A usfü h ru n g  auf. D abei 
stellen stch die P re ise  ganz beträchtlich billiger a ls  die 
der eingeführten W aren , sodaß m an  ohne Zw eifel dem 
U nternehm en eine glänzende Zukunft voraussagen 
kann.

W ir  freuen u n s , daß  cs w iederum  Deutsche stnd, 
die zur E in fü h ru n g  einer neuen In d u s tr ie  die I n i t i a ­
tiv« ergriffen haben u nd  gleich zu A nfang  eine W a re  
au f den M arkt bringen , die sicherlich überall al» hoch, 
w ertig  un d  durchaus erstklassig eingeschätzt w erden m uß. 
w i r  können dem H andel da» neue U nternehm en n u r

besten» em pfehlen u nd  verweisen au f die Anzeige 
unserer heutigen N um m er. ,

Banco de (Ercblto Agricola e StP»*»** , 
rlo. D ie Landwirtschaftliche K redit- und Hhpoiih .
bank fü r den S ta a t  P a r a n á  mit dem S itz ^  ‘ 
tyba  überreichte u n s  ein Exem plar ihrer «  
denen w ir folgende B estim m ungen entnehm en.

D er B ank stnd schon eine Reihe v o n  R aiffe tsen ro u n i  n n o  l a jo n  e in e  —  «%r»rh#lt ‘
sen in  verschiedenen M unizip ien  angeschlossen w ar»  . 
in  Kürze dürfte stch diese Z a h l au f an n äh ern d
höhen.

D a s  G-sellschastàkapital darf nicht u n t e r  2 5 0  
tos betragen. (Es w erden Aktien zu je 1 0 0 5 0 0 0  a u  g 
geben, die au f einm al entrichtet w erden können 
in  7 M o n a ts ra ten , w ovon die erste 1 0 % , jede I 
de 15 %  beträgt.

D ie B ank befaßt stch m it allen B ankgeschäften; n« 
gibt A nleihen, diskontiert Wechsel, eröffnet Kredite au j 
laufender Rechnung, gew ährt Hypothekenanleihen. ? 9 
Sparkassenkonten bl» zum Höchstbetrag von 2 0  (Eon
bei 6 % iger V erzinsung, besorgt Z a h l u n g s a u f t r ä g e ,  uno  
zw ar alles vorzüglich für M itglieder.

V on  dem erzielten jährlichen R e ingew inn  w erden 
6 0  P ro zen t fü r die Aktien ausgeschüttet und  2 0  P ro -  
zent dem R eservefonds überw iesen. D ie verteilten D iv i­
denden dürfen 12  P ro zen t nicht übersteigen.

M itg lied  l.inn  jeder w erden der w enigstens eine 
Aktie im  B e trag e  von 1 0 0 5 0 0 0  zeichnet u nd  1 0 5 0 0 0  
E inschreibegebühr entrichtet. M ehr al» 2 0 0 0  Aktien 
kann in  der Regel kein M itg lied  besitzen.

D ie B ank gew ährt A nleihen gegen erste Hypothek 
u nd  gegen V erp fändung  von Versicherungspolicen : der 
Feuerversicherung, w enn  e» stch um  eine Hypothek auf 
G ebäude, Fabriken  usw . hande lt, un d  der L ebensver­
sicherung.

D ie A nleihebedingungen dürfen  a ls  recht günstige 
bezeichnet w erden. A ngenom m en, eine im  A lter von 35  
J a h r e n  stehende P e rso n  wünscht un te r vorstehenden 
G ara n tie n  eine A nleihe von 10  C ontos bei 2 0 jä h rig e r  
T ilgungsfrist aufzunehm en- I n  diesem F alle  betragen  
die jährlichen A n n u itä ten  6 2 0 5 6 0 0 , w as  eine Gesamt- 
le ivung von 1 2 :4 1 2 5 0 0 0  ergibt. A uf den gesam ten Z in- 
sendtenst entfallen also nicht m ehr a ls  2 :4 1 2 5 0 0 0 , w as  
a ls  sehr gering  beze chnet w erden m uß. Gleichzeitig ge­
w äh rt aber die B ank noch andere wesentliche V orteile. 
F a lls  der A nleihenem pfänger vor der vollständigen 
A m ortisation  stirbt, gilt die S chu ld  sofort a ls  getilgt. 
T r itt der T o d  durch einen U nfall ein, w ird  den H in ­
terbliebenen die doppelte V ersicherungssum m e g a ra n ­
tiert. I m  F alle  der I n v a l id i tä t  oder dau e rn d e r A r­
beitsunfähigkeit des A nleihenem pfängers bleibt dieser 
von allen ferneren A n n u itä tszah lungen  befreit.

D a s  find in der T a t ü b e rau s  günstige B ed in g u n  
gungen , die nicht verfehlen w erden, der B ank  auch 
au»  deutschen Kreisen zahlreiche M itg lieder zuzuführen. 
Jed en fa lls  möchten w ir allen In teressenten  ange legen t­
lichst em pfehlen, stch m it den S a tzungen  der L ank  ver­
tra u t zu machen.

O ffizielle brasilianische Rechtschreibung. 
D ie A cadem ia B rasile ira  de L e tras  hat, m it A u sn a h . 
me von S ilv a  R am o s, der fü r die amtliche po rtu g ie ­
sische Rechtschreibung ein trat, nu n m eh r einstimm ig die 
v on  L audeltno  F re tre  zusammengestellte O rth o g rap h ie  
angenom m en D ie ganze Rechtschreibung ist in  54  
knappen R egeln  zusam m engefaßt w orden . S ie  schließt 
sich mit einigen A b änderungen  im  großen u nd  ganzen 
a n  die b isherige Rechtschreibung an . L audeltno  F re ire  
ha t die drei großen S tilis ten  R u y  B a rb o sa . B a rã o  
R am iz G a lo ã o  un d  J o ã o  R ibe iro  bei Zusam m enstel­
lung  seine» Regelwerke» zu R a te  gezogen, die m it ge­
ringen  A bw eichungen seinen Vorschlägen zustimmten. 
Auch Professor D a ltro  S a n to »  w urde  gehört. D ie Ara- 
dem ia de L etras hat n u r  vier R egeln  durch andere 
Vorschläge von C arlo» de Laet und  J o ã o  R ibe iro  er- 
setzt.

E s  w ürde  zu w eit führen , hier au f E inzelheiten 
näher einzugehen, da anzunehm en ist, daß sicherlich 
bald genug offizielle Regelbücher im B uchhandel er- 
scheinen w erden, sodaß S chulen  und  P riv a t le u te  in 
der Lage stnd, stch m it der neuen Rechtschreibung, falls 
ste eingeführt w ird , v e rtrau t zu machen.

Deutsche Einwanderer. M it dem deutschen 
D am pfer „E sp a n a"  stnd, a u s  H am burg  kommend, 4 0 0  
deutsche E in w an d ere r in R io  eingetroffen. D ie M ehr- 
zahl derselben ist für S a n to s  bestimmt.

F a  hrstraßenkongreß. Nach den Beschlüssen des 
3  N a tionalen  Fohrftraßenkongrestes im Oktober 1 9 9 5  
w ird  der A utom ovel C lub do B rastl den 4 F ahrstra- 
ßenkongrrß au f 28  N ovem ber 1 9 2 6  einberufen W äh- 
rend  des K ongreß sind neben A utom ob ilrund fah rten  
auch A uto  A usflüge nach J u iz  de F 0 m  u nd  There.o- 
pol!» in  Aussicht genom m en.

Schönglänzende Plattwäsche M it kleinen 
M itte ln  lasten stch oft „glänzende Erfolge" erzielen Um 
w -tß - P lättw äsche. wie K ragen. M anschetten O b e ^
™ en,J ^ Ôn flIä" !enb iu  "">chkn. mischt m an  in  die 
S tärke fünf vom H undert weiße S tea r in säu re  B eim  
P lä t te n  schmilzt d an n  die S tea r in säu re  und ' v e r le id  
der Wäsche einen blendenden G lanz. *

Staat S ta . Catharina.
E x p l o s i o n .  I n  I ta ja h y  brach auf einer mH fian  

Kisten G asolin  beladenen Lancha der F irm a  Í 1 Í

Schifft». H err K uder, erlitt beträchtliche V erle tzung«  
an  Gesicht und  H änden. D as  Schiff w ürde aü se ln an  
dergertsten und  sank. D ie L adung w urde später Ü.h™?' 
gen. w obei sich herausstellte, daß sie gänzlich u n n ^ i  h 1 
w ° r . ffi» ist da rum  ein Rätsel wie I T i S S t  'S S  
standen ist M a n  g laubt, daß ste durch E n tzündn"»  
ausgelaufenen  G asolins oder entstandener D äm o,? 
utsacht w urde. E in  Glück, daß die (Explofton n i* t  
Keren Umkana anntnnmm»«* r—« .-. w Nicht grä»ßeren U m fang angenom m en h a tte ; denn neben '  , 
« n *  im .i t .  o » - * -  7 .  . !. cnn . nebenan lagnoch eine zweite Lancha mit derselben g e fS h tlfZ »  o

E -  hätte also leicht zu einer f u h r e n  « a l« '
ftrophe kommen können. « a ta -

—  M o t o r b o o t  n e l u n l t n  o . .  v
imm»v t» __1_____. „ .  *- fíl

N um m er gemeldeten Bootsungiück bet In in n ir t .  i*,6 , r  
nachzutragen, daß stch auf dem gesunkenen i i  1 1 
n u r  zwei P ersonen  befunden haben- der S tZ  1 
ein M akro,e. L-tzterer rsh ,« , >.. .1 ̂  " " .» U h r e r  undein M atrose. L-tzterer rettete sich burch
e in e r  n n f t . n . l . n . n . «  «X„l.f . ?  Schw im m e» ,Ueiner nahegelegenen In se l. Ersterer ist , cn m 
Leiche konnte nach längerem  Suchen g f f S ,* "  ' ,clne 
geborgen w erden. ^  W u n d e n  und

v e r s e u c h t e r  D a m p f ,  r 3 «
D am pfer » A n d e ,"  mit 5 0  Kranken ? n  «  L ber 
A ußerdem  hatte er w ährend der U e b e tfo h ,« ^  *,n> 
,M .  zu verzeichnen. I n  der v a u p t s a c h ^ ^  T ° d . -

nn  M ase rn  erkrankt find. Die r-

S M r t í  Ã  » » « " be M - d - d - « -  « .U o n ,eSbthörbe O«« s t e u e r n .  Au» 8„f)|Q fc.

-  immeldet. “ to P ro tes t gegen die unerträg lich . ^
Í  S o l l e n “  h a t. E .  ist d efin it ,»  T S

w orden die vo rrä tig en  W a t t»  a n  anderen

K  
6< ,
k

S S fö A -w  =»« ° u «  «<!«&
n , - r n 7 t  a T  B e n j a m i n  F r a n k l  f r , '" iS  
« i«  starb tm A lter von  8 2  J a h r e n  ©enernl „  * 
S S  F rank lin  A lb u q u erq u e  L im a, ein alter S

im Südes
« J h e n T e s *  L andes  m it w ichtigen technisch.» N

K "  » n »  ° - n ° d  «" S c h - « « - -
S e in e  Beisetzung erfolgte u n te r  großer B , i à ^

S." J o ã o  B ap tist« . — ‘S i
_  G e s c h w a d e r h e t m k e h r .  Am 1 Mal—  G e c h w a o r r v » ................ -  ~  "  X W1QI 11

Geschwader von seinen M a n ö v e rn  bei der I i h » ^  
nach R io  zurückgekehrt. ^

_  P  o l i z e t s c h u l e . D e r neue__   Polizeichst
m in D r  C arlo»  Costa, beschäftigt stch mit den,

R io  eine höhere Polizei,chu le zur j u , b t b un>  
Z tvilw ächtern . K om m istaren  u n d  B e r k e h r s tn ,^  
in s  Leben zu rufen.

—  D e r  n e u e  P o l i z e t c h e f  v o n R i »  . 
C arlo s  Costa fü h rt^ e tn  energisch->̂ R eg im ent,
nicht n u r  in  den G esängntsten gründliche Süube^ 
gehalten, sondern  steht a u c h j à n  JB eom ttn
die F in g er. V o r w en igen  T a g e n  w urden  aus t|»2 
drei Kom m istare entlasten. D e r  eine hatte während? 
D ienststunden seinen P o sten  verlosten, die anderen w 
i .n  in  einem  C afé  zu tief in  W e ing läser und 
F ra u e n a u g e n  geschaut.

D er K am pf gegen d as  Glücksspiel w ird nil, 4  
Entschiedenheit fo rtgeführt. I n  der S ta d t  selber 
in  den letzten T a g en  keine S p ie lh ö lle n  mehr a n g e ,^  
D agegen  w u rd e  au f dem Zuckerhut eine solche guj  
hoben. D le S p ie le r  w a re n  natü rlich  nicht wenig fiZj 
rafebt, a ls  ste stch auch do rt oben in ihrer stillen 
abgeschiedenst«» von  den scharfen, wachsamen 
des Gesetzes plötzlich entdeckt sahen.

—  K a b e l  R i o  — M o n t e v i d e o .  Durch ^  
des B u n d e ,P räs id en ten  ist der .C o m p a g n ie  C atch ,;. 
A m erican»" die F rist fü r die F ertigstellung der stak 
V e r b in d u n g  zwischen R io  u n d  M on tev id eo  bis zumi 
Dezem ber I. I » .  v e r län g e rt w o rd en .

—  B r ü c k e n b a u .  D ie  H a fen an lag en  von Skt*, 
sollen durch eine Brücke m it dem  Festlande von $b 
rito  S a n to  v erbunden  w erden . D ie  Kosten des Sttife 
baue» stnd au f ru n d  5  6 0 0  C o n to s  veranschlagt Bs 
den. D er B u n d esp rä f id en t h a t P lä n e  und 
schlag genehm igt.

E
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—  B a h n b a u .  A n der R Iog randenser (Eisendttzj z« 
sollen zwischen P o r to  A legre u n d  S a n t a  M aria tej »" 
schieden« A enderungen  u n d  D erbesterungen durchzelis:? 
w erden. D ie Kosten find a u f  ru n d  4 0  Contos nttr 5» 
schlagt w orden . D ie B u n d e s re g ie ru n g  h a t dem Pujà! gn
ihre Z ustim m ung  erteilt.

—  D i p l o m a t i s c h e s .  D ie  H auptleute 3|a«j 
R eg in a  un d  N ew to n  de F a r ia  A lm e ida  stnd als M 
tâ ra ttach ês  a n  die brasilianischen Gesandtschaften d 
Chile bezw. P e r u  in  Ausficht genom m en.

f íu fru f l

Deutsche L an d sleu te  I

D er N eu b au  der D eutschen K nabenschule gehl stb* 
V ollendung  entgegen. Noch ab e r stnd viele Schul»« 
zu bezah len ; helft u n s  alle, ste abzu tragen .

Nur Eintracht und gemeinsamer Orfet1 
toille verbürgen uns den E rfolg in foitftei 
Unternehmungen Entweder w ir s tehen  j* 
so turnen und sind in der Lage, eine gen? 
R eihe großer A ufgaben zu b e w ä ltig n  
oder w ir zersplittern uns und werden ie» 
M ' g e s  großes Werk zum glücklichen fl* 
schluß fuhren.

Zeichnungen u n d  S p e n d e n  w erd en  entgegn 
Schaffer. R u a  15  de N ovem bro 

C afé W in ter» . A ven ida  L u i , L a v ie r  19  — Lasö Xaoitt 2 0  A  —  Klosterplorte 
ba R epublica —  .D e r  K o m p a ß " , R u a  24 t> 

1 0 0  õ  A lfredo S chw ansee , R u a  7 de 
3 ~  3 o a 0 H a u p t L  C ia .. R u a  S .  Fraw

? r*U" be u n d  G ö n n e r  im  In n e rn  
S p en d en  bei den A genten  des .K o m p a ß "  eit

(Eurityba im  M ä rz  1 9 2 6 .

D e r  Schulvorstand

gez. H einrich H am pe. Borfltzr"^

Letzte Nachrichten.

'  0 ' 1 - ’ ' '

M au ern  von  P a r i , » ' ® * Ö!!e y n |  
b «  u m den T h ron  1  n , tu.n b ' daß ein  
rich» v o n  Frankreicki h”  1  <rt btr  
hie, erstanden ist S l  ö e r z o g s  von
mee ist. ® t f8 j ! !  P ff*3<er in  der ho

ki°n  F ra n ça ise"  den *  0 0 n  D a u d e t
ü n d  H ein rich » v e r z o g  v o n  G u ts  

zu f in d en  3 n Öl r ln  b e " V r o o ln  
5 *  b ,e b eid en  Ö a r M .»  M ° u e r a n ,c h l .  
Ö ein rich s b e h a u p t ,!  b a e  h eftigst
E n th a u p tu n g  L u b tv lö «  >, * S o m t l ie
rle A n to in e tte  e in e n  « 1  »1* S ec h z e h n te n
ten - bQl  Heinrich a ls  5  6al«9 a n  S o h n  d e , P rinz« ,



« m - t t y d » .  d e n  3 .  M a i  1 0 9 «
8

U ttn M IC u b m tfls  de« ScA ,zeh n ten  berechtigtere A nsprü- 
» -  ««f b*n « t o n  Franktrlch« erheben sönn e a ls  bet 
Hrrzng o o n r <Bul|e.

D ieser A nspruch  sei recht bes tre itb a r, b e h a u p te n  d ir  
R o y 'lis ten  D au d e t»  ; d e n n  L u d w ig  b e t S ie b e n z e h n te  
und  L u d w ig  b e t A chtzehnte fta ro v n  o h n e  (Erben u n d  
f la t!  der Z 'h n te ,  der letzte B o u r b o n e  w u rd e  e n t th ro n t;

T ham bord  im

C u r i l y b s

926Klein«, massiv«, nette
W o h n u n g

ju vermieten. Ehepaar ohne Kinder bevor 
lugt. Nöhere»

A ua Biscond« «Ho Bronco 18t 
von 11 bl« 2 Uhr.

fefne L in ie  starb  m it dem  G ra fe n  v o n  
J a h r e  1 8 8 3  a u « .

D e r  H erzog v o n  G u ise  lebt In P a le rm o . (Er h a t fe- 
b o t)  die Absicht, seine R esidenz nach D o m a in e  M a n jo u  
bei Stockes in  B e lg ie n  zu v e rleg en .

S p a n i e n .  A u s w a n d e r u n g .  D ie  am tliche 
A u ,w a n d e ru n g ,« a t i f t ik  z e b t, baft im  J a h r e  1 9 1 5

5 5  5 4 4  spanische U n te r ta n e n  nach d en  h ilp a n o a m e r lfa -  
nischen R epu b lik en  a u s g e w a n d e r t  sind ; 3 0  0 0 0  w a n ­
d erten  nach A rg e n tin ie n  u n d  2 0  0 0 0  nach K u b a  au « .

R u ß l a n d .  T o d e s u r t e i l e .  3 n  B a l ta  w u r ­
den  1 5  B a n d i te n  erschossen, die 3  S o ld a t e n  der R o te n  
A rm ee  e rm o rd e t h a tten .

J a p a n -  S z e n e n .  A n lüh lich  d e ,  T o d e »  de«

letzten K aiser« v o n  K o re a  kam e« In S o e u l  zu  herz» 
ze rre ib en d en  S z e n e n . (Eine protze M i nge d r a n g  m it 
G e w a lt In den kaiserlichen P a la s t  e in , u m  ih re n  to ten  
H e rrn  zu b ew ein en . B e i dieser G e le g en h e it w u rd e n  
v o n  der P a la s tw a ch e  eine P e r s o n  getö te t u n d  3  schwer 
v e rw u n d e t

Grund »uck
30 x 100 m , eventuell ouch gröber, In 
S taM näbe, mdgl an mocabaml|lett«r 
S tro ß c  gelegen, auf Ratenzahlung zu la u ­
fengesucht. Schristl Angebote unter O rtie id - 
s tu ck  9 4 2  an  die ( tip . d». B l. erbeten

B i l l ig  zu verkaufen
«in P a a r  Pferdegeschirre, ein k aste i für 
Aranhageschlrr. tompleltee Eilenzeug für 
einen Federw agen mit Patentachsen. Zu 
deichen 7 g4

R u a  ÄVunguo 7 7 .
Dortselbst ist auch ein F ordau to  für 3 

Tonto* jn  verlausen. ,

Neues Bretterchalet
Doppelwohnung, mit grobem Schuppen,
«leltr. Licht, schfinem Obstgarten, G rund- 
llüd 26 x 75  m , In der R u a  P adre A go­
stinho (Tampo da Galfcla) gelegen, ist 
preiswert zu verlausen. 931  i  f ü r  gross

Z u  unterhandeln
R u a  S a id a n h a  M arinho  108.

Ve!rein D e u t s c h e  K n a b e n s c h u l e  
Stosses *\Dol&sJes\,

zur

£xi\u>extxttTxg des neuen Sctxuttxause^

4? gilt möblierte Zimmer  
hi rnblgem Hause zu vermieten an einzelne 
Herren Zu erfragen g26

A ua Tonselhelro B a r ra d a ,  i82 . 
Daselbst Ist ein gut erhaltene, D o p p e l­

bett zu verlaufen.

Schönen hellen 
Br ontz i m m e r 
mit separatem (Eingang, Ist zu 

vermieten.
«v. D r Tandido de «b reu  HO, S o b rad o

möbliert,

Oute Hantln sicher in
wird gesucht. 9 72
Rua S ilv a  J a rd im , Ecke T ua P nß e[0 

S am paio , bei S c h rö d e r

8* Für folgende perforiert
•öl erliegen Postsachen beim Oest Generation- 
jh. julaie. R ua S ã o  P ed ro  9, 3 A r.bat —k

Rio de Ja n e iro  
B auer Kurt, Blstritschin M ,  Dusch-rl 

«  Franz. De-itz Joses. Feit, Franz. F  Ilenz 
:i ( ttnhac. tzausla Aisred H ain F ranz, R au  
k» derec M .  M a ttn e r O ilo la t, M orton  Ste- 

sän, Oggl» G ot.frled, P orez V ilto r, Preidl 
”  ©ottiieb, Sttssel, S ieger Ernst, S r lm h o i-r  

Pi, Franz, S p  ah  Friedrich, Z acharias M  t» 
Zadravec A lex , B aller F ranz, Böhm iA n- 

» ton, Deutsch Hugo, D ioaid Zosê, ® i|,n 
i , huder 3  F!ei,cher K arl, G old RabalpHa, 
** k>2!zl Franz, Hätschlet B ilto r, Ruttoroatz 
ta SBIIllb., Kremsner F ranz. Metzner Ludw 'g 

M eirner Herma rn O berhaber Rolf, V f netazl 
Johann. Reisner Joses, Schenl F ranz . 

-  kleiner Franz, Schilling Wilhelm U rban 
8 , Cudjmaitet B .. B lum enlhal H ans, 
Despalmes Karl, Erben H erm ann, gelb- 
bauet A rthur, Halben Fritz, H ol,Inger 
Ludwig, Rraneroftter Karl, Kaeopler Franz, 
Mae g Io jephine, M oser Curl (F redy), 
Oil Gustav, Pristollc F ranz, Rollet Her- 
mine, Schulz Heinrich, Steinm üller Karl, 
Segner Rudols, W eber Jo h an n , Ziplo 

I P Otto, Weber M  chaei, B ram m er Herbert, 
jp  Dloold Jas« , Ernst F ranz Fürbacher Al. 

sred, H aslinger Han», Diex Eduard , J o l l  
Edgar, Iarzm leniew sli F ranz, Keppclmül 

)pjl ler Pani, Mellchar Karl, Niederhoser (Emil 
[I (Graz), Ossowrli O slo r, Pogatjchnigg hell- 

Muth, S telndllng Auguste. Schwarzmeier 
« ad , Echworzenbrrger J o s .  echneeiluih 

g|t Hellmuth, Wordoch P au l, Zimmermann 
tja Franz, Zach M artin

gesucht.
Garten ar beiter

R ua (loronel Dulcidio 6 6 .
968

Gesucht
Echneidergehüls« für G  otzstück. dauernde 
Arbeit, und junges Mädchen, die Westen 
machen lann und die schon beim Schneider 
gearbeitet Hot Gute B ez ah lu n g ! 967
K n ig g en d o rf,  P r a ç a  19 de Dezembro 16 

gegenüber dem M ercado

Ein  ordentl. Mädchen
von 13 — 14 J a h re n  gesucht 

Zu erfragen 914
R u a  16 de Novembro 149.

Sesxxdxt
6—8 tüchtige , in ihrem Fach 
d u rc h a u s  e r fah ren e
Bautischler

zum sofortigen E in t r i t t  bei 
gu tem  Lohn. Meldungen in 
d e r  Bautischlerei der 93o 

F A R R I C A  D O  P O V O ' 
A d o l p l i o  B a r u a c k  

R u a  I v a h y  Nr. 75.

gesucht

B in  ordentlichen 
R i  »i denn ädchen

R ua G aribald i N r 8 6 .

2 —3 Zimmer leute 
lowie einige Grh.lsen, finden BrschSstig-ng 
959 B e r n a rd o  G essner

A venida J o ã o  G ualderto  126.

Muttermilch
stet» frisch, in Gläsern und Flaschen, zu 
haben in 966
'C a fé  A v e n id a  L u iz  X a v ie r  2 0 a

Gebe hiermit bekannt,
datz Ich den Verlaus in Lote» der prim a und 
gesund gelegenen Ländereien in S ã o  J o ã o , 
A to ta q u a to  de Eima an der Grenz« von 
« ta .  tla th a tln a  und P a ra n á  übernommen 
habe und tonn sich daselbst jeder Land 
juchende nach Belieben etwa» Passende* 
aussuchen. Die Fahrstratze von Jo inv ille  
führt bl» an  die 6000 «Iq umfassende 
Fazenda heran und außerdem Ist der R io 
S ã o  J o ã o  nahebei schifsbar Nach der 
Bezahlung werden dem K äufer ü b e rh a u p t  
ke in e  B e d in g u n g e n  gestellt u. bclommt 
«r den einwandfreien Besitzt»«! Tadellose 
Pap ie re  liegen zur Einsicht vor. Land 
suchende wollen vor allen anderen diese 
Gelegenheit ausnutzen Nähere» bei 
933 L  S c h u m a c h e r  med oet.

R ua Tonichelro B arrada*  Nr 136 
 oder Tolxo P ostal N r. 3:ib.

ganzenWohnung oder 
Haun

mit mindesten, R Zimmern und Zubehör 
per sofort zu mieten gesucht.

Schrift! Angebote erdeten unter H a u s  
zu  m ie te n  9 6 0  an die Expedition dieser 
Zeitung

Mädchen
zwischen 13— 14 Ja h re n  für H ausarbeiten 
gesucht. Z u  erfragen 96g

R u a  Tlaublno dos S an to *  N r 2.

Auto Studebaker   w ______
mit allem Zubehör, In garan tiert gutem ' E in  mit modernen Maschinen
Zustande, wenig gebraucht, Platz für 6 ' — 1k-“ ------ o-— .-»- - -
Personen, ist billig zu verlaufen.

Z u  erfragen 863
R ua iS  de Novem bro 8 6 .

Binernen Bor 964 
circa 2*/, ra x  2 m zu laufen gesucht.o 2 /  m x 2 m zu laufen gesuck 

Tafe Avenida Lutz l a  iet 20 u

Einzig giinntige 
Gelegcnhci t

................ obernen Maschinen eingerichtete
Holzbearbeitungs-Fabril in der Nähe von 
Zoinvibe, in vollem Betrieb mit guter Ber- 
labcgelegcnheit, per Schiss und per Eisen- 
bahn umständehalber zu verlausen. Bei 
fachgemäßer Ausnutzung de» W erfe, über­
steigt der Jahre»gew lnn d a , Aniagetopi 
toi Eventuell wird Fachmann mit etwas 
K apital zur F ührung de, W erte , ange­
nommen. A nfragen erbeten an 950
C a ixa  p o s ta l  8 1 8  Curityba P a ra n áTeilhaber genueht

»am Betrieb einer M ahl- und S chneide-! ? « „ ~
mühle mit 8  10  T on to , K apital. Neu- ‘ , , L findverkauf
anlöge, tonn bald In Betrieb genommen ! verlause mein au dem Campo do , O rp h ä , 
«erden. N ähere « u r lu n 't  erteilt 9 5 4  9 'legene , Land. 1600 Q uadratm eter grob, 
_  O tto  P o p p d ieck  ^ .P i!Qh<t’ m ,t . B u t.. "h°ltenem
Rua 15 de Rovem bro 6 6 . S o b r .-C u r i ty b a .  f ln ,n  WasserqueUe u s. w
—■-------------------------------  _ _  i N ähere, 956

Bäckergehilfe  I _ W’lly Müller

sn & srz*  - * i ; « “ a ' Ä i i  « c
* »  ,8 1 . i n o m p M

~ I I  urntfabrik

t

AusführuniiS-P läne l|nlw'0®r1a"b‘ 60 ®“‘-w«« «»«»«ft,f«- a  , , .  0  lein Schweinemangel, Jahresumsatz 8 0 -  »c
mr Kolonie-Kirchen und Grablapeilen m i t   - - • -  -• •
■Berechnung de» M aterialbedarf» verfertigt 
»u mätzigen Preisen 57

B a u m e is te r  R o b erto  J a n a ta  
®*o José do» P in b ae i. P a ra n á ,  Brasil.

Conto«, dabei Frühstückst«!!« und M ittag» 
tisch, Ist wegen KranIhrU beider Eheleute 
zu verlausen. Zu erfragen bei 948 

W a lter  B r u m m e r  
R u a 16 de Novembro Nr 198.

^ u e  Schreibmaschine 
■«atf« Torpedo, ist sehr preiswert zn per- 
“ Usen. Daselbst werden 1 gute Milchluh 
•# t t  einige Ziegen und 1 Pferd zu lausen 
«'sucht.

Schrift! Offerten unter M . W. 913  an 
die ©eschäst.stelle diese» B la tte ,.

Gutgehende Pension
m it 9 e in g e r ic h t e te n  Z im m e r n  Ie t 
b e e o n d e r o r  U m s tä n d e  h a l b e r  b il l ig  

j  a b z u g e b e n . S c h r is t l .  A n g e b o te  u n t e r  
P en sio n  8 9 2  a n  d ie  E x p . d a . Bl. 

I  e r b e te n .

1

u nd  zur

Feier des 3 0 -jähr igen  Bestehens der Schule.
Abendsentliehkeiten  am 6., 7. und  8 Mai von 7*/* — 10 

Uhr abends .
Militärkonzert  — Cinem a — Illumination des Schulhofes   
V erlosung  — G lü ck srad  — B ierausschank aller Brauereien — 

Kaflee — Likör — Sp iessb ra ten  usw.
Haupts e i e r : Sonntag ,  den  9. Mai.

Vormittags : Fest- und  D ankgottesd iens t .
P6E-  Von mittags 1 Uhr ab  :
Cxrosses Volksfest

auf dem S c h u lh o f e : Militärkonzert  und  B e lus tigungen  aller Art 
un d  k le in .

Wiener Café
S ch iessbude  — R ingbude  -  W ü rfe lb u d e  — Sp iessb ra ten  — 

Kinderspiele.
Um 2 7 ,  Uhr :

S c h u l h a u s w e i h e
U n te rz e ic h n u n g  der  U rkunde .  Se tzen des  Sch luss le ines .  

Abends  .- l'inema.
N. B. F reund l iche  S p e n d e n  für V er losung  usw. w erden  in 

der  Confeitaria  W in te rs  (Avenida Luiz Xavier), an der Kloster- 
pforte  u nd  im „ K o m p a s s“ e n tg e g en g e n o m m e n .

Zu rech t  zah lre ichem  B esuche  läd t  e rg e b e n s t  ein
I > e r  N c h n l v o r N t a n d .

« B O I
O r i g i n a l p a c k u n g  u n d  V e r t r i e b  : 

C f t r l O S  J L l l l l l l l  ■■ R a a  R i a e b n e l o  152.

N U

Teuto Brasil.-Curnverein
Montag , den 3. Mai 1920 

N A T I O N A L F E I E R T A G  
ab 7 Uhr ab en d s

^ 9 \ x r t v e i & v ä t i f c d x e x \
wozu die Herren  Mitglieder, 
f reundlichs t  e inge laden  sind.

sow ie  de ren  Familien, 
9 4 5

I .  A .  I l e r  S c h r l f i w n r l .

Was ist

MÂTAFRI0 ?
leicht-alkoholisches G e tränk  das in

9 2 8

I l a t a s r i o  ist ein 
d e r  K onditorei von

f r i x z  w i n t e r s
Avenida Lulz Xarier Nr. 19 

helNN s e r v i e r t  w i r d  üuN m erH t w o h l N e h m e k -  
k e n d  In! d e n  K ö r p e r  d u r e h w i t r u i t  a n d  e i n  
“ " g e m e i n  e r h ö h t e *  W o h l b e h a g e n  v e r l e i h t .

is t  das  G etränk  fü r  die  ka lten  Tage.

Bar Paraná
Vurttyba R u n  / ;  <le Novembro 24  .... Curityba

Donnerstag, den Ö. Hai
G 9 5 1

Schlachtfest
Beyers Handarbeitsbücher

für den

W o l l e n  S i e
I h r e  P r o d u k t io n  e rh ö h e n

So benutzen
822

Sie
to n  E rzenj g » i 68WeÍederyRÍCnÍ8<' h B e z i o h ö n 8  e in w a n d f r e i  h e r g e e t . l l -

Socxeäaäe 3tletat Seatzkica, £lm\Ma
Curityba
T elephone  6 8  

G r ö s s te

Avenida Jsodo Gualberto 9. 
C a ixa  P o sla l 79 :: Telegr. • Som e.gra*

le i s tu n g s f ä h ig s t e  B le c h e m t-a lla g e  F a b r ik  a m  P la tz e

Blechdruckerei Lithographie
H o X tlK p 'ò m ã l e r Pto rtCin  B n 8Gn / ,Ür- K o n s e rv e n , G alé . T ee , B o m b o n s , F e t t ,  
enh . ’ K o m a 1 ® e t°  in  a l le n  G ro s s e n  io  r u n d e r  u n d  v ie r e c k ig e r  Ane-
F a r b e n d r u c nk b e d r a c k ‘ v o m  e ln f a o h s te n  b is  zu m  f e in s te n

S p e z ia l i t ä t : F e in s t  a u s g a l ü h r to  B lo o h p la k a te  in  P r ä g u n g .

Madame Luize Arnaud
S. Paulo — Paris 947

WiedGreröffnting der Ausstellung von Kleidern u 
Fluten neuester Moden im HOTEL JOHNSCHER.

^ • a ^ v x k a i U o n s ^ e k x x e ^
se h r  a u ss ich ts re ich e  g e w in n b r in g e n d e  neue  Sache, wegen 
Kapita lmangel für nur  6 C o n to s  zu verkaufen Offerten 
u n te r  B .  B .  « Í5 7  an die  Exped .  ds. Bl.

Mit v w en ig ’ KAPITAL

o h n e  M asch inen  un d  besond .  R äum e! Verkaufe  bei E in sen d u n g  
von  15 Milreis in W ertbr ie f  fo lgende  R ezepte  zur  H ers te l lung  von  
T in ten  Z ahn-  Brand u.
Lacke M und-  K rä tzesa lben
Likör F lech tenw asse r  H us ten  u.
Baias Parfüm s Haarmittel
W ichse  alle Schönheitsm itte l  un d  an d ere  mehr.

P a n i  K r e l l ,  Lageado, Rio G ra n d e  do Sul.

GEORGE & CIA., LTDA.
l l u a  M a r e c h a l  D e o i l o r o  1 3 2  A

977

P a r a n áC n r l t y b n  Telegr.  A dr . :  „ G E O R G E C O “

Fabrikation jvon Celluloid-, Zahn- und Na­
gelbürsten. Jeder Importware vollkom men 
g leichwertig, bei bedeutender Preisdifferenz.

XT©rÈEamf a i ?
Verlangen Sie Muster und Preisliste ! !

Mittwoch, den 5. M ai 1926 
abend» 8 Uhr 

Vorstands-Sitzung

JäUsetex
Enrico & Guilherme T ilnrtins

781

Sonnabend , den 8 . M ai 1926 
abend» 8  Uhr 

A usnehunn- Sitzung
1. Verlesung de , P ro to to ll»
2. Kassenbericht.
3. Ausnahme neuer M itglieder 
1. Verschiedene».

D er V o rsta n d
976

Bur Garage u. Offleina 
geräumige« günstig gelegene* Lotal gesucht 

A nträge F. B . G., C a ixa  110  
916 E urltpba.

949Eine gebraucht, gut erhaltene
Sattle rmanchi ne

zu laufen gesucht. 949
N ähere , Avenida Luiz Lavier 19.

Zwei erstklassige
Brillinge  956

deutsche» F ab rito i, Kal. 2o, zu verlausen 
N ua Tommendador Arauso Nr. 45.

Rleine Wohnung  
Im S tad tzen trum  von linderiosem E hepaar 
zu mieten gesucht. g 8 i

Angebote erdeten nach
R ua Ebano Pereira 6 8 .

R u a  B a r ã o  do  R io  B ra n c o  SO  
Curityba — P a ra n á  

©rotze A usw ahl In Kunstgegenständen 
aus Hölzern P a ran á» . Tischlampen. V a­
sen. «U derrahm en u. I w. — Fensterglas 
und Spiegel in jeder ©rötze — Herstel­
lung von B ilderrahm en und Helzornamen- 
ten—Einsetzen von Fensterscheiben a. s w. 
G ute A u » ,üh rung !  Billige P re ise !

1‘atcnbrie/e 
Laubsägen- Vorlagen

soeben eingestoßen Zu haben in der Buch­
handlung u. Kautschulsiempelsabril 9 o» 

_ C ezar S c h u lz  
R u a B a rã o  do G etto  Azul 12 — 1«. 

C urityba —  P a ra n á .

Ein iüchilger 864
Bürsten-Binzteher

wirb bei dauernder S tellung und gutem 
Lohn für sofort gesucht

N ic o la u  J a co b  
Bürsten- und P inselfabril 

S ã o  B ento  — . S a n ta  T a tharfna

Tischlerei

Bckgr undstück
>n der R ua 13 de M ato  gelegen, .Ist bil- 
lig zu verlausen. 9 7 4

N ähere, R ua 13 de M aio  155.

Junges Mädchen
für N äharbeiten gesucht.

R u a  Visconde de G u arap u av a  *85.

m it Wasser-Kraftbetrieb und Grundstück ist 
,u  verlausen oder aus andere , Anwesen zu 
vertauschen. Maschinen werden auch ein­
zeln verlauft, ebenso ein Grundstück Im 
S tad tzen trum  mit Fundam enten für Neu- 
bau. N ähere, 663

R u a  Tonselhelro B a rra d a , 106.

E IN E  B R A V
lucht Aufräumestelle. 917

Schriftliche Angebote unter Z . Z., Ave­
nida J o ã o  G ualberto  7.

Alleiniges Verkaufsrecht 
otaat Paraná

667

CASA ROSKAMP
Curityba -  Rua Riachuelo 49.

Eine gut eingerichtete 
Tischlerei 

mit modernsten Maschinen, eielt. Anschlub, 
ist p reiiw ert zu verlausen. Fabrilgedäude 
und W ohnung lann tontraltlich gemietet 
werden. g u

Angebote an C arlos  
C a ixa  P o s ta l 161  — T urityda.

ZIMMER  868 
mit oder ohne Pension ,u  vermieten. 

P en sio n  T rieb  el 
R u a  Jguafsü  i04 .

P ortn giesischer Abendknrsns
4 'o l l p g l o  B o r n  J e * u * .  

Leicht sotzlicher, sachgemäher Unterricht, 
systematische © ram m atll und planmäßig« 
Uebungen unter besonderer Berücksichtigung 
der täglichen Umgangssprache.

Zweimal wöchentlich.
B e g in n : Anfang M ai.

M ähigste P re ise !
A uslunft und Anmeldung an der Rio- 

sterpforte 966

In Prudentopolis
ist seit dem i.  April da» bestbetonnte und 
beliebte Hotel zu verpachten CE» besitzt 12 
Fremdenzimmer, dazu S tallungen, Potreiro 
u 0 . m. Letzter In d ab e r Herr Fritz Fordei. 
Nähere «uslunst durch den Eigentümer 
786 M ig u e l R o th

yrudentopoli» — Estado do P araná .



frtk 3. Mat

vx a v rr l i  mWiW» j«iiib i .a y ,

Suforg - Sliiairik. BaipMiffahrti - Ehssllsihft

K. a t» t!V * |i'

r k ü m p à «

W I m í B I g e r  S ch n e llö a m p fcr-O len fl ew lích cn  f ia m b u r g , B ou logn e  
B ilb a o , Ca C orufia, V igo. C lffabon, Rio ve J a n e iro , S a n to s ,  

83o F ra n c isco , Rio ô ra n b e , M on tev id eo  und B u en os A ires.
Nächste  Abfahrten  von Säo Francisco  do 8ul via Santos und 

de Janeiro (auweilen auch Dahla) nach H am burg .
D am pfer  „EspaHa"  am ?0 Mai 1926.
Motor-Bohiff „M ont« Ottvia." am 19 Ju n i  1926 
Sohnelldam pfer  . Cap W orte“ am 28. Ju li  1928.
Motor-Schiff  „M on te  fn tc iu "  am 1. S ep tem ber  1 9 2a 
Motor-Schiff  „M onte S a r tn ie n to “ am 4 O ktober  1926 
Motor-Schiff  „M onte O livin'' am 16. N ovem ber  1928 
Motor-Schiff „M onte S a r tn ie n to “ am 18. Dezember 1926.

Rio

Nlohate  Abfahrten von São Francisco  
Montevideo, Buenos Aires.

do Bul nach Rio Grande,

Motor Schiff  „ M o n t e  O l i v i n “ am 2fi Mai 1926 
Motor-Schiff „ M o n t e  O l i v i n “ a m  12 August  19 j6 
Motor-Schiff „ M o n t e  N n r n i t e n t o “ v m 10 Sep tem ber  1926 
Motor-Schiff M o n t e  O i l v i u “ am i2. O ktober  19 16  
Motor-Schiff  „ M o n t e  N n r u i l e m o “ am  2t. N ovem ber  1926. 
Motor-Schiff „ M o n t e  O l i v i n “ am 6. J a n u a r  1927

D ampfer «Cap Norte» füh r t  die I. Klasse und  I II .  Klasse Kam­
m ern  und Wohndeok. Die Monte-Damofer sind neue ► pezial-Schnell- 
schiffe d e r  Elnheitsklasae , ausgesta t te t  mit geräum igen ,  g u t  ventilierten 
und luftigen 2, 4 und 6 bettigen K ammern,  mit f i te ssendem kaltem und 
warm em  W asser  in j ed e r  Kammer, sowie mit s e h r  ge räum igen ,  den 
m odernsten  Ansprüchen zusagenden Spelsesälen, Gesellschafts-Sälen u. 
Decks. Rauchsaloua,  Schreib-, Lese u. Bibliothek Sälen, F r is ie rsa lons  usw.

R eisedauer von Säo Francisco  do Sul nach H a m b u rg  20. Tage.

HAABiRBEITEN

Rua

Pnppen repitralu  reu
und 738

PeriWken 
beim

t* P u p p en d o k to r“ 
BarSo do Rio Branco 55.

Grosse S tud ien -R undre ise  per Schnell- u, L uxus D a m p ­
fer „ P a p  P o lo t i io “ n u r  1. Klasse, beg innend  am  21. J u l i  
1926  von Santos, u n d  endend  am  1. O ktober 1926  in  R io  
de Janeiro , oder 2. O ktober 2 6  in  Santos.

Der D am pfer lä u ft  fo lgende H ä fen  an  : Santos, Rio
de Janeiro , Funchal, São Sebastião , H am burg , L eith , Oie, 
H elle, Sy lt, Merok, O lden, Loen, R a lho lm en , O dda, Oslo, 
Stockholm , H elsingfors, C ronstad t (L en in g ra d ), V isby, Co- 
penhagen , Y m uiden , H am burg , B oulogne s/M, L a  Corufia, 
Vigo, L issabon, R io de Janeiro , Santos, M ontevideo, B uenos  

A ires von wo aus m ehrtäg ige A u sflü g e  in  das Innere der  
betr. L ä n d er  au sg e fü h rt werden.

Fahrpreise in c lu s ive  a ller  L a n d a u s flü g e  — u Hotel- 
Kosten w ährend  des L a n d a u fe n th a lte s  £  1 6 0 -  .-- pro  Person, 
u n d  teurer j e  nach der Lage der K abine. K in d er u n ter  6 
Ja h ren  zahlen  £  4 2 .- .-  u von 6 bis zu  12 J a h ren  £  8 4 . - . -  
F ür D iensboten is t der F ahrpre is £  1 0 0 - . -  p ro  Person.

<5ute Kapitalanlage.
Familiär« Umstände zwingen mich meine 

selbsigegründet«, weit und breit besannt, 
Besitzung, genannt .Rosenthal" zu versau- 
sen, eventuell mit günstigen Bedingungen 
Dieselbe besteht au» 16 Morgen Land, 
mit verlchiedenrn Bauplätzen, Pflanz- und 
Weideland, grotzem Wohnhau» mit Stock- 
merf und Veranden, separat daneben 11«. 
gendem schönem grotzem S aa t mit CBolt- 1 
tl,n , grotzrr Bühne mit (Einrichtung f ü r ' 
Theater, moderne Rlnolnftnllaiion mit E ies-! 
tromotor und Dynamo (Bühne u Rtno ' 
einzig am Ort>. Leitung von selbstslietzen- > 
dem Wasser in Rüche, Wäsche, im Saal. 
Schänir und allen Teilen der ehemaligen, I 
darunter beitndllchen Brauerei, geeignet > 
Islr Irgend «Ine Industrie c d «  Handwert, ! 
wozu der Eleltrcmvtor von 41/, F . 8 . be-! 
nutzt werden kann von der Rino-lkintlch- 
tung. Schattiger (Batten sür Ronzerie 
und sonstige Festlichkeiten. Vielseitige« Er- 
w erd,selb für «in, grotze Familie. A l, 
herrschastllcher Sommersltz ober Pension 
für Sommerfrischler ganz besonder, zu 
empfehlen durch seine staubfreie, Isolierte 
Rühle und schattig« Lage in der Villa 
neben dem besonnten Hotel Swnrowrky 
Viele verschiedene Bäume und Pflanzen 
zieren die Beiitzung nicht nur im Sommer, 
sondern auch im Winter, weil immergrün. 
Für Delchästsmann habe auch noch andere 
Nebenverdienste abzugeben 854

Joüo Hoff manu 
W irt vom Rosenthal

São Benio  — S a n ta  tlolhorina 
wett und breit bekannt ale Rurort sür 
lkrholung»b«dürsitge und Sommerfrischler

Nähere  Auskünfte, Pläne, P la tz re se rv ie ru n g  und F ah rsche ine  sind 
erhält l ich bei den Ageuten : 6 85

C aixa posta l Nr. 2 9  — Telegr. A dr. : „ B asilio1'. 
M fto F r a n c i s c o  d o  M a l. — Estado de Santa Catharina.

Registrier-M£a**e  
Marke Nacional, fast neu, ist  zn 
verkaufen. 9 06

Rua Barão  de Antonina 69.

Lin ordentliche«
M ä d c h e n

wird bei hohem Lohne gesucht in der 
Rua Iguassü i38.

907

Ein Arbeiter
für Gartenarbeit und Besorgung de« Rind­
viehes gefacht. 908

R ua Tommendador Arouso 70.

F r i s c h  e i  11 g e t r o f f e n  ! !
Ein neues, g rosses  Sortiment von deutschen, keimfähigen 
Blumen-, G em üse- und landwirtschaftlichen Sämereien, 
wie Alfafa, Rotklee, Zucker- und Runkelrüben, Futter- 

gräser,  Futterm öhren und Kanarienfutter.

Loja Flora Curitybana
  WILLY C R E IE R
M T Rua 15 de Novembro Nr. 87 ~~9feQ 
Prämiert mit der „G oldnen Medaille“ auf der Internatio­

nalen Ausstellung in Rio de Janeiro 1922.
Verkauf im Grossen und im Kleinen.

807 Achten Sie bitte auf die Hausnummer.

KAFFE

PH O T O  a M A D O P
A u sfü h ru n g  säm tl  pho to g i .  
Arbeiten. — Am ateure  e rha l­
ten den zum P hotograph ie ren  
nötigen Unterricht .  Dunkel­
k am m er  s teh t  g ra t is  zur  Ver­
fügung .  — I m p o r t  aller Arten 
von Apparaten ,  Bestandteilen, 
Chemikalien, Plat ten  u. P a­
pieren — Grosses  -Lager in 
K ar tons  und Albums

noch  e in ige  100- u n d  lOOO- 
M arkscbe ine  au s  d e r  Zeit  v o r  
dern K riege, au s  D eu tsch land ,  
um meine S am m lu n g  zu v e r ­
v o l l s tän d ig en .  Z ah le  p ro  lOOO 
M arksche in  5 Milreis.

A n g e b o te  an  9^4
Fr H en drik*

São B èn to  — Sta  C a th a r in a

Banco Allemão T ransa tlan tico
B a i .  I l a m M  “

F ilia le der Oeutuchen /??„ ”en~ tiuldnierb
Kapital u n d  R e se rv e n  t 8 7  MINI««*».

E r ö f f n u n g  v o n  l a u f e n d e n  
I l e c h i i n n g e i i .

n e p o M i l v n -  n , . d  » o l . e e k  v e r k e i l  r .

A « i -  u n d  V e r k a u f  v o n  
n . N c h c c k s  . i n s  « H e  b e d e u f e i i d e -  
r e n  1‘ l t t l x e  d e «  I n u .  A n e l u n d e s .

a n dE i n e l e l i u n g  v o n  W e c h s e l n
V e r w e l i l i T u n g w d o k n m e n l e n

KurH-OcMcbAste Jeder Art.

A n f b e w n h r n n g  u n d  V e r w a l t u n g  
v o n  W e r t p a p i e r e n  

a n d
■ o n w l I g e  b n n k m i l s s f g e  

T r »  l i M u k t  I o n e n .

E r ö f f n n  11g  v o n  
S p a r k a H M e n - K o n t e n  

s n  d e n  g ü i i M t i g . H t e u  B e d i n g u n g © » » .

7l6

praktisch tn allen Zlegelelarbel,^ 
der Leitung einer solchen Doim* >1, 
trau t sucht passende Stellung -ttOUI IUU,. C - , w . t . m n g  gV-V.',
geböte mit Lohnangaben 
BI erbeten unter Ziegler 8 3 /  ^

E in e  Chaear^
8  Tarka» Land, mit Front qm 
sterter «kratze, mit fliehendem
Wohnhäusern an« Holz u . r V
in sehr gvkem Zustande. Iss <
kaufen. N ähere, verlängerun. 
«ssunguy. gegenüber der V
Vermano «Bitte.

Bitte lesen, probieren und urteilen !!
I n  keinem Haushalte dürften _

BOETTGEBSCHE PRAEPABATE
2 l3

Zum Verkauf -

fehlen, welche durch sahreiange flute Erfolge sich immer größer« 
Freundeskreise erworben haben.

M T* Wir fabrizieren:
V erm tcida. (Ein allbekannte« und sich« wirkende« Mittel zur Verkreidung 

sämtlicher (Emgerociöeroümitr bet Menschen.
V erm lo a p a u la , (In 2 Grützen hergestellt für (Erwachsene und für R in d « ) 

hak gegenüber dem Vermirlda dos Angenehme, dah e« In Rapsein genommen wird 
und somit den Ge-cknnnck in keiner Weise beelnfluhk. Wirkung garantiert.

Pllu la*  F erm a. (Ein sehr schneit blutbildender M ittel Der Blasse wird 
rot, der Schwache wird fräftip. Beseitigung de« Weißfluss««.

A grlom el. Z u r Linderung und Heilung de« Husten» I s t  zubereitet au» 
Waidbienenhonig und Rresse Waidbienenhonig ist bekannt al» beste» M ittel gegen 
Husten und Heiserkeit

E nergen . (Ein hervorragendes Blut» und Nervenstärkungsmittel. Appetit 
I anregend und Verdauung fördernd
I B a lsam o B ranco (Lebensbalsam) wird angewend« bet Mutterbeschwer,

den, Herzschwäche, Blähungen. Stärkt den Magen und regt den Avpktit an.
B alsam o A llem ão. (Deutscher Balsam) gegen Bauchgrimmen, Leib und 

Magenbeschwetden
I P ilu la s  co n tra  S e z õ e s . (Ein Fiebermittel von hervorragender Eigen
I schaft. Heilt jede« Fieber tn türzester Zeit, wie Sezäo, M oietta, M alaria  «lt.
I S ad o l. Blut- und tärperkrästlgende« Eisenextract von vorzüglicher Wirkung
- bet Echroächrtultänben, Blutarmut, Neurasthenie und Nekonoalerzenten Stillende 

Frauen, werdende M ütter, blosse Rinder, sowie (Ei wachsen« gebrauchen S ado l zur 
Hebung der Gesundheit und de« Wohlbefinden». Sadol enthält alle Blutsalze

! Pom ada S ão  Jorge wird angewandt bei frischen sowie alten Wunden
und BeingelchwU-en, von großer Heilkraft ; vielfach erprobt und gelobt.

I Pom ada co n tra  S a rn a . Durchgreifende» M ittel gegen Rrätze
M anna, S en n e e Sal.* Zusammengesetzte» Abführmittel I n  flehten 

I Päckchen zu haben.
M a ta ca rra p a to s. Ein billige« und sicherwirkende, M ittel gegen Tarra-

76 Alqueires gute« Land, 4 k lm  von 
G uarapuava entfernt, Hälfte Topoeira,
Hälft« W aid und Herva, mit eingezäunter, . .. __________ _____
Viehweide, W ohnhaus und Einrichtung 1 P°to«, Läuse, Rrätze, V'cho-Bernes und sonstige Unreinigkeiten b «  Haut de» Tiere»
zum Heroatrocknen. ist preiswert zu ver­
kaufen. Nähere» durch den (Eigentümer 
A d o lf Rudack, alt. Frederieo Blum 

Guarapuava — Estado do P a ra n á

'Bestellungen nehmen entgegen 
G u i l h e r m e  M o h w i i i d ,  C u r i ty b a .
C ' i i r l o *  l i u h m ,  C u r i t y b a .
H o e f f g c r  «Sr C’« a M B r u s q u e ,  S a n t a  C a t h a r i n a .

K o d a k  — G o e r »  — A g f «  —

Chyla t V
T e u u x  a n d  F i l m

C i a ,
Rua 16 de N ovem bro  76 

Oetxe postal 48 — Onritvba — Puren»
697

Verlangen
überall 

R u h r  ’* 
echte

Hokos-Seife
„ILONA“

Sie

2671

Dr. Osborne S p ez ia lis t für R ön tgen -D iagnostik  in n e re r 
K rankheiten . — S p ra c h s t, von 1 — 4  Uhr 
721 R ua M arecha l D e o d o ro  46.

U n terr ich t  
In Sprachen. Gymnasiolsächern, Handels­
wissen schäften, (Rechnen, Buchführung, Ste- 
nograph'e» 728

Rua 15 de Novembro 6 6 , I I  andar 
M f  (Einzelunterricht — Rurse

D ip lo m ie r te  K 'a v ’e rlth r t,,
R u a  IS  de M aio Nr. -

e r te i l t  K l a v l e r - U u le r r l e h i_ .L tl* a n l |A Vx ' ft It a A ul M *sch lie ss lich  Theorie- u. b«
nielehre)  vom ersten  Anfan ^  
zu r  Koncertreife .  Metode
wenka-Konservatorlum-Beriti S

L a n g jä h r ig e  Praxi«.
A n m eld u n g en  erbeten

8 - 6  U h r. 06

fVei**e Ä Ä t i i e ' i  
1 Pärchen zu kaufen gesucht. I

R ua B a rão  de Antontng 25 *1 
(rückwärts im Hofe) nur abwkl :

u r t k a u f e t !  N !
ein neuer Einspänner-Wagen Sh. „ i 
der Schmiede Iu o ev ê  Nr. 27. J
gen auf stärkere W agen werden am,» 
men und prompt ausgeführt ^

W egen  A brei*e  eo /oc^  
v e r k a u f e n  »

verschiedene neue Schlafzimmer, au ‘ 
schrank mit lEhrnstallspieg'l, ö 0| ^  ^
den mit M arm orpiatten und Stieg« *, m( 
Speisezimmer u verschiedene Racheau? 

Frühere C hacara Wendler, ^

L e h r m ä d c h e n
für Damenschelderei gesucht von 

F rau  Fourier 
R ua Tonseiheiro B arrado , tlj

G F SU C H T  K
eine Röchln und einsür sofort

P ray a  S an to»  Andrade Ar Ul

E i n t i i e h t ig e r  Sc/unfo 
zum sofortgen A ntritt gesucht. g 

José Bauer 
R ua Tonseiheiro Tarräo 41,

Secco« u n d  Holhadot- 
Geachiift  ij

mit guter Runvschaft und zentral gdtzn! 
ist zu verkaufen W o sagt die Er dt

CASA DE
R n  11 J 0 A 0  NrgrAo 49 ; 

W a n n e n b ä d e r  m it  Duschen,b^ia’ 
u n d  ka l t  Re 1 $500. 

V o ll -D am pfbäde r  versch. gepn 
R h e u m a tis m u s ,  Erkältungen os» 

Ra. 8$0u0 
Geöffnet von 7 U h r  morgens tot] 

8 U h r  abends  9li!

L a u fb u rsch e  
wird gesucht im Seccor- und SUsiV-t* 
Geschäft. fJj

R ua do Riochuelo 63

H ilfsa rb e i te r  I
finden Stellung in der Tischlerei von hf 

’Ju lio  M üller !
R ua Atsonguy 67. j

Tüchtige Setzer
werben bet gutem Lohn sofort ausgenom- 
nun Ocl 8 57

M(U Roesner dt Filhos, L tda  
 R ua S ã o  Francisco Nr. 86

! .ä fc i i

Schwestern und Freim aurer. D i« 5 4 ?roeft<-m
vorn  tfl 3 ofcph, die da«  3 o fe p b s -R o fp ita l in  s e n d e n  
u n te rh a lte n , h a b en  m it den städtischen B eh ö rd en  eine 
V e re in b a ru n g  ge tro ffen , um  in S le ttie . B lb e rta , ein 
ß o fp i t a l  m it 5 0  B e tten  einzurichten  U eberraschender- 
rveise Haben selbst die F re im a u re r  fü r  dieses edle 
M erk  ih re  U nterstü tzung zugesag t, die ste durch  frei- 
tv illige  S p e n d e n  und  A eichnungen  a u sb r in g en  m ellen .

s p r r c h r n d r  H a n d .  <L» g ib t nicht m enig  
k eu te , die u n te r B en u tzu n g  des T a u b s tu m m e n a lp h a b e ts  
m it ih ren  H änden  sprechen sönnen . B b e r  die H ände  
sönnen  noch ungleich  B esseres leisten. ZTlan san n  sie 
dazu  b rin g e n , w e r t e  u n d  Sätze g e n a u  so zu sprechen, 
m ie es der M u n d  tu t S i r  R ich ard  P a g e t  hielt kür; 
lich in C ondon  einen  V o rtra g  ü b e r  die E rz e u g u n g  
vo n  w o r t  u n d  T o n . den e r durch D em o n stra tio n en  
e rlä u te rte , indem  er m it H ilfe e ines  B la se b a lg s  n n d  
e in e r R ö h re , die C unge u n d  L u f trö h re  v e rtra te n , die 
H än d e  befäh ig te , W o rte  u n d  Sätze zu ..sprechen", s tu f  
d ie V ersam m lu n g  m achte die D em o n stra tio n  einen 
ebenso  ve rb lü ffenden  E ind ruck  roif die Leistungen 
e in es  geschickten B au c h re d n e rs , w ie  S i r  R icharb  P a . 
g e t in seinem  V o rtr a g  a u s fü h r te ,  m uß  es höchlichst 
V e rw u n d e ru n g  erreg en , d aß  der L cfin d itn asg e is t des 
M enschen , d e r sich a u f  den verschiedensten G eb ieten  
so e rfo lg re ich  b e tä tig t, zu r V erbesserung de r Sp rech  
technik fast g a r  n ichts g e ta n  h a b e ;  d aß  besonders  die 
G e b ä rd e n sp ra c h e  im m er noch a u f  einem  u n g lau b lich  
tie fen  N iv e a u  stehe. E s  g ib t in W a h rh e i t  e ine G e ­
b ä rd en sp rach e  in de r w e i t ,  dt« je d e rm a n n  versteht. 
S o  könnte sich beispielsw eise  ein C hinese m it einem  
R ussen  o d er e inem  S ü d a m e t ikaner m t H ilfe dieser 
G e b ä rd e n s p ra c h e  m ü h e lo s  verständ igen  und. m an  
könnte  diesen G ed an k e n  noch w e ite r fo rtsp in n en , w enn  
m a n  d e r S ach e  die g e h ö rig e  O u fm erffam fe it w idm en 
w ü rd e . U n te r  den  I n d ia n e r n  c tm e r ifa s  g ib t es m in 
besten» tau sen d  verschiedene S p ra c h e n , g le ichw ohl be- 
h e g te t die» keine E rsc h w e ru n g  de r V erstän d ig u n g  u n ­

te r den verschiedenen S tä m m e n  3 e d e s  M itg lie d  e ines 
S ta m m e s  kann sich v ie lm eh r m it dem  e ines a n d eren  
durch  die a llen  gem einsam e G eb ärd en sp rach e , die au- 
ßero rden tlich  entw ickelt ist, m ü h e lo s  u n te rh a lte n . D ie  
gesprochene S p ra c h e  h a t  sich a u s  d e r G e b ä rd e n s p ra ­
che entw ickelt, w ie de r R ed n e r a n  verschiedenen B e i­
spielen e rlä u te rte . W ir  alle sprechen zunächst m it der 
H an d , d a n n  m it dem  K o p f u n d  endlich m it de r Z u n g e . 
S i r  R ich ard  P a g e t  e r lä u te r te  d a ra n  a n k n ü p fen d , w ie 
de r T o n  d e r S tim m e  durch  W irk u n g  d e r t u s t ,  die 
ü b e r  die V  ffnung  e in e r H öhle streicht, h e rv o rg e ru fe n  
w>rd, u n d  dem onstrie rte  d ies  p rafiifch  durch eine U n ­
zah l v o n  M o d ellen , die a u s  G u tta p e rc h a  bestanden. 
W en n  er durch den B la se b a lg  L uft in diese M odelle  
b lies , so g e la n g  es ihm , v o kallauke  h e rv o rz u d rin g e n  
w enn  er d a n n  die F in g e r  im  m an n ig fach en  W echsel 
a ls  L ippen  u n d  Z u n g e  v e rw a n d te , so e rzeua te  er 
K o n so n an ten , u n d  d ie M o d elle  ließen einzelne W o rte  
h ö ren . N och erstaun licher w a r  es a b e r , w enn  der 
R ed n e r endlich u n te r  verz ich t a u f  die M o d elle  n u r  
sein« H ände  g eb rau ch te , um  sie a ls  L au tsprecher zu 
v e rw en d en . D ie  V ersam m lu n g  w a r  nicht w en ig  er. 
s taun t, a ls  er, nachdem  er die H ände n a ß  gem acht 
u n d  L u ft durch  den B la se b a lg  in eine in d e r H and 
g eh alten e  M e ta llrö h re  geb lasen  ha tte , e r die F in g e r 
dazu  g eb rau ch te , Sätze w ie :  „H allo , L ondon , sind S ie  
d o r t ? “ —  Lila, ich liebe Dich u n d  a n d e re s  m ehr 
k lar u n d  deutlich la u t  w erd en  zu lassen. S i r  R ichard  
P a g e t  g a b  am  S ch luß  de r H offnung  A usdruck, daß  
es in a b se h b a re r  Z e it m öglich sein w erde, diese S prech  
fä h ig fe it der H ände noch w e ite r zu entw ickeln. S icher 
ist es a b e r  schon heute, d aß  S tu m m e  in die L age 
versetzt w erd en , sich m it ih ren  H än d en  in  g ew öhn licher 
W eise zu u n te rh a lte n .

D ie Schundliteratur ist kein gute» G e.
schäst. 3 11 d e r 3 ah rcsD erfam m Iu t,g der V erleger 
d e r S ta d t  N e w y o r f  e rk lärte  de r b e rü h m te  B ücher- 
könig G e o rg  p e lin e r  p u tm a n ,  d a ß  die S c h u n d lite ra tu r  
im  G ru n d e  g a r  kein g u te s  G eschäft sei. „D ie  S ch la f, 
zimmerstücke u n d  S ch la fz im m erro m an »  ziehen g a r  nicht 
so", b eh au p te te  er, „w ie  m an  e» o ft a n n im m t, v o m  
re in  kaufm ännischen S ta n d p u n k te  a u s  ist die B e h a u p .
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tu n g  u n rich tig , d aß  diese A rt von  B ü ch ern  den g rö ß -  
len  Absatz fän d en . D a s  Volk g ib t a u f  die D a u e r  
doch den anständ igen , still ich e in w an d fre ie n  B ü ch ern  
den V o rz u g /

D a r a u f  zählte P u tm a n  eine R eihe  von  vollständig  
u n a n fe ch tb a ren , bekann ten  S ch rif ten  a u f , d ie auch 
vorn  re in  kaufm ännischen S ta n d p u n k t a u s  den besten 
E r fo lg  g e h ab t h aben .

« in  A rbeiter a ls  literarischer P reisträger
S e a n  G 'C a se y . ein 3 re, de r sich a ls  Chaussee- und  
D ockarbeiler e rn ä h r t, h a t  sich durch die Stücke die 
e r in seinen fre ien  S tu n d e n  geschrieben h a t in  E n g .  
la n d  einen N a m en  gem acht u n d  ist jetzt fü r roürb i 
befunden  w o rd en , m it dem  H a w tb o rn d e n  L ite ra tu rp re is  
ausgezeichnet zu w erden . D e r p re is ,  de r seinem 3 n  
h a b e r  1 0 0  P fu n d  S te r l in g  e in b rin g t, w ird  jäh rlich  
fü r  d a s  beste schönaeistige W erk verte ilt, d a s  von  ei 
nem  A u to r  u n te r  v ierzig  3 " h r e n  geschrieben w u rd e  
L ord  D x fo rd  a n d  A -q u ith  stellte persönlich den p re is ' 
gekrön ten  A rb e ite r  d e r V ersam m lu n g

seinem  Stück zum  E r fo lg  v e rh e lfe n  h ä tten , als st'**
P erso n . D em  B eric h te rs ta tte r  e in e s  L o n d o n er SW"1
erk lärte  er. d a ß  e r v o re rs t nicht w e ite r  a u f  der L-tt-k 
u n d  a u f  den Docks a rb e ite n  w e rd e , u m  Zeit zn * 
!A  ?  ® eUer '-tir.fts te llerisch  JU b e tä tigen . 
nMAk ° ? en o à h e n , "  e rk lä rte  er, „ d a ß  mein« l» 
g e lS h n e rn rb e tt n icht e n tfe rn t  sov iel Schw eiß  

Ö n l i f c l  A u s a rb e i tu n g  m e in e r  Heiden B ühnenS ü^
« r S S  J 1*  T t r a d i o a r t g e i g e n .  I n  V ° '"
n a »  Hm er ü* Slradlvarigeige für 1 400 000
Innlrt “ orbfn « » ,  diesem Bnlol»
w " " ' bi- Zeitschrift „Renaissance- daran, beft ^

Konservatorium noch zwei Meisterwerk^  
In s tru m e n te n m a c h e r

P a r is e r

d'e^in den ^"?"""ENtenmacher» au» Cremona btif
127 9iL» *n 1699 und 1708 gebaut 
t L ® ^  o o n  B e t r u g  b e i m  S p i r i t i - m -

x. ^ ^  oon  L iteraten
v o r, die sich in der L o n d o n er A eo liau  Ejall e in a efu n  
d - "  Halle. seinen gew öhnliche,, A rb e i te
an zu g  tru g  u n d  d a rü b e r  e ine w ollene Jacke '
ha tte , saß bei dem  feierlichen Akt neben Cord 0 f f o r d '
an  dessen S e ite  auch L ady G re g o ry , die G r n . ^ , „ "  
des A bbey  T h e a te rs  in D u b lin  und  L ady 
P latz genom m en  h a tten  L ord  D x fo rd  fü h rte  i„  sei.. °  
A nsprache a u s .  in der zeiiaeuölsgchen

englischen Lite-
r a iu r  sei kein Feld so vernachlässigt w ie d a s  der m .-u 

»h a lb  sei ein W erk, d a su eu lite ra tu r . D 
v o lle s  C a len t v e rra te  und

d a s  ein H o f f n u n g ;  
neue A u sb lid e  eröffne, „ , it

ganz  besonderer G e n u g tu u n g  }u beg rüßen . A Is  ein
solches Slück bezeichnete L o rd  O x fo rd
P r e is  g e w äh lte  © 'C a fc y ’fchc 5 tü c f  ^ 3 ^ ’  b en

Ut L  h,. <tÜ6m,ei1 Entlarvungen
'en w i r d  „ ° 0t de,
«chlauen M ^ i " "  tmmer neue Runftgr'll' ,

läm lll«  b«m S n ? u «

roeltbefannlti 
Betrüge» 

Runstgriff1

Ung
9tMeener im ^  ™Qrn I
lacht i* uchtupkh Jepennt,

Payoock" , d a s  er a ls  d a s  eindrucksvol lste D r a m *  u 
zeichnete, d a s  m an  in E n g la n d  feit 2 0  1  u 
sehen habe. D a s  Stück ist auch  bere its  m ti n rü fi96" 
E r fo lg  im  D a b lin e r  A bbey  T h e a te r  -  1 . . .  g roßem  
den D er p re isgek rön te  A rbe ite r, der a u f g e f ü h r t  « o r .

w u rd e , stattete seinen D ank fü r  die E h r u n a ' •be9rÜ ^ t 
bschen D ialekt seiner irischen H eim at ab . L  T i . 90.6' 
dem  p re is  m ehr eine E h ru n g  der S chausp ie le r tz'"

J t ,e. , n  B e f a l l e  n - M u t i e r ,  bort |»

Herr.
-  „ S o !  
da hamse

im yJ
ííorbfn

nll»1 f

Quatsch b0(6 * , ”* M in ze an der W and 
at s, - m  Jch- mir b»m ___

» " tz  (be im  f t a f f e r f r ä n <  
■*nze a n  der W a n d . ®  .,4

bat
Ruck

Nages. tx V?l r ham doch gar ferne 
„ m* einer Welle) :ua . i.tzt i , . r ,  /  m ach  e

“ ' « ‘ i . u / ' , 91" « " -  
? u n b e  willst du n a  A b e r  f I fl 1 1 1 fl.
b e u c h t tn  der 1 B lö d s in n ! W o '»  Nad>» 
0 le tlplelen  zu k ö n n e " '  S l a b t  b l o 6  im m e r  renk'
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